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M. 189 . SIHtMtl . öMU . Stil ft. M M L MgM
Reue Besitzergreifungen

des Bierverbantzes.
Non Vizeadmiral z . D. Kirchhofs.

Unter unseren sämtlichen Gegnern sind — abgesehen von
Japan , Las im fernen Osten in Ruhe und Stille seine eige¬
nen große Ziele verfolgt — die beiden größten , die angel¬
sächsischen Gegner , England und Amerika , die weitschauen¬
den . Beide haben neue Schritte getan , die dafür abermals
- en Beweis liefern.

Die schon seit mehr denn Jahresfrist durch französische
llnÄ englische Truppen begonnene Besetzung nord-
russischer Häfen, an der Küste des Eismeeres , ist
jetzt zu einer förmlichen Besitzergreifung geworden . Dem
abgefallenen , jetzt neutralen Nen -Rußland gegenüber ist als
Grund angegeben , daß man die dort lagernden Kriegsvor-
läte an sich ziehen und abfahren müsse. Das sollte mehr für
Archangel als für Murman gelten . In letzterem
Hafen ist kürzlich ein Dutzend englischer , französischer und
anderer Schiffe des Bielverbandes mit Truppen eingetrof¬
fen. Man hat sich an beiden Orten sowie der Krim an
der Westseite des inneren Busens des Weißen Meeres , süd¬
lich der Halbinsel von Kola, an der Bahn nach Peters¬
burg , befestigt und von beiden Punkten aus die nach Süden
laufenden Bahnen in Besitz genommen.

Der Gründe hierfür sind eine große Zahl . Vor allem
ivill man nach dem Ausfall der Balkanlande , Finnlands
und des nordöstlichen Großrußlands als Liefernde von
Grubenholz auf die waldreichen Bestände von Euro¬
pas Norden die Hand legen , um den bedenklich gestörten Be¬
trieb in den Kohlen - und Erzbergwerken Englands aufrecht
zu erhalten . Ferner kann nach der vollkommenen Beherr¬
schung der Ostsee durch Deutschland „ der Zusuhrweg von
Rußland nach England nur noch über die Häfen des Eis¬
meeres gefunden werden . Wir kennen das Ultimatum der
Sowjet -Negierung und Höven von dom angeblichen Vor-
rücken der BolfchewM -Gavden , sowie finnischer Truppen«ach dem Norden . Letztere wollen auch die neue russische
Abtretung an der Eismeerküste sichern, die Finnland zuge¬
sprochen ist , das dadurch bei Petersburg einen brauchbaren
Hafen für sich erlangen könnte . Jedenfalls wirst es erfor¬
derlich, die ganze Angelegenheit wachsam im Auge zu be¬
halten , um Nackenschlägen in der Zukunft vorzubeugen.

Hat England also an der Nordküste Europas Fuß ge¬
faßt und ist es bestrebt , an der Küste Syriens und Palä¬
stinas sich gleichfalls festzusetzen , sowie den Schlüssel/zum
Schwarzen Meer mit dem weggsnommenen Lenrnos eben¬
falls in feiner Hand zu behalten , so ist man in Amerika
seinem Beispiele neuerdings in ähnlicher Weise gefolgt.
Aach der Besetzung der Azoren -Jnseln , um dort währenddes Krieges für di« Europa -Truppen -Zufuhren einen Awi-
ichenstützpunkt zu erlangen und nach dem Kriege von da
ws die Ausfuhrstraßen zum Panama -Kanal von weicherUnter Aussicht Hallen zu können , ist man in Amerika nocheinen Schritt weitergegangen . Der Aufforderung Englands
folgend, die Besatzung Gibraltars zu verstärken ^ ist man dort
nicht nur sofort gefolgt , sondern hat seine Truppen zugleich
Pgenübsr . in MaroVkos Nordhassnstadt Tanger, ansge-Wfft . Dem Vielverband gegenüber wird es Wohl gedeutetals em fernerer Schritt , um die Zufuhren von eigenen Trup¬pen, von Kriegsgerät , von Lebensmitteln und Rohstoffenan die Vielverbandsgsnossen in Süd -Frankreich , Italienund Griechenland zu sichern. Aber es steckt , abgesehen von
dem Wunsche , im Mittelmeer , besonders der Türkei gegen¬über, in Zukunft stärker austveten zu können , wohl noch eine« eitere Absicht hinter dieser Festsetzung an Afrikas No -rd-

Die Tätigkeit der Schiffe Japans dieses knnf-
Mn schlimmsten und schon jetzt sehr gefürchteten Gegners —,

zt M wiederholtes Auftreten im Mittelmeer , hat wohl den" MNstes den Gedanken nahsgelsgt , sich auch vom werteren
Dsten her vor einem künftigen , zu vevgewärtigenden An-
E * lffeJapanszu sichern, da de« Weg über Südasten und
^as Mittelmeer mit den viele » Zwischenpunkten für des letz¬teren Flotte weit sicherer sein würde , als der über die WeitenW Großen Ozeans hinweg . Hier am Aussallstovs diesesMges Fuß zu fassen, erschien den Amerikanern «sin strategi-Ws Gebot , dessen Erfüllung sie nunmehr nähergetr -eten sind.
> Auch wird amerikanischer demokratischer Ehrgeiz — bei-
^ rbe natürlich durchaus nicht imperialistischer oder ga r mili-°anstischer Art — dadurch sehr gesättigt , und man sichert sichfür dis Ausnutzung der irr Nordwest -MarMo vorhande-M Erdbodenschütze ein gutes Plätzchen im voraus . Die«wnroe-Doktrrn jst, was Europa anbetrifst , ganz verseile ge-W»ven. Statt Englands will jetzt, außer Japan . Amerika

Zeit nicht nur durch fern Geld , sondern auch durch
M Militärische Macht und wrrtschaWche Kraft in der Welt

sich greifen und diese sich untertan machen . AberM Mutschen Barbaren WM solcherlei WirtschaftZyÄüsie"knMworfen!
große Angriffskrieg iM Westen wird , in Verbindung^ « « wöiterWirLsnde « umdvgMBWchl UnterssMwts-

krieg , mit der Zeit -entscheiden , ob und in welcher Weise ein-
ztlln-e Teile der großzügigen Pläne unserer beiden angelsäch¬
sischen Gegner in (Äfüllung gehen können . Wir zweifeln in
keiner Weise daran - daß sie der Hauptsache nach in sich zer¬fallen werden.

Oer Streit um äie MurwWkMte.
London, 13. Juli . WTB . Das Reuterbureau erfährt,

daß beträchtliche Ententestreitkräste die Mnr-
manküste schützen . ( ! ) Weitere Truppen werden ausgesandt.

llnglaubllcke Kobeitev franrölücker
OMiere.

Don der sogenannten Ritterlichkeit französischer Offiziere,über deren rohes - Benehmen schon so oft berichtet werden
mußte , gibt folgender FM eines ErsatzressrvOen . dev seine
Aussagen beschworen hat , ein beredtes Zeugnis . Am 3 . Juniwurde er am Walde von Villers -Cotierets durch einen Gra¬
natsplitter schwer verwundet , außerdem - ritz ihm ein zweiter
Splitter das rechte Auge aus . Der Ers -atzreservist verband
sich notdürftig und versuchte zur nächsten Verbandsstelle zu
gelangen , mußte sich aber , weil er zu- schwach geworden , am
Grabenraude niedersetzen . Kurze Zeit daraus fuhr ein feind¬
licher Sturmwagen an ihm vorbei . Es dem französische Offi¬
ziers sprangen , die , der ' em-e mit einem Revolver , der andere
mit einem Karabiner bewaffnet , auf ihn zukamen . Obwohlder Mann ohne Waffen und schwerverletzt dasaß , schoß
ihm der eine Offizier mit dem Revolver ins Ge¬
sicht und verletzte chn schwer am Munde . Nur durch S -ich-
Totstellen entging der Mißhandelte weiteren Gewalttätigkei¬ten . Die Offiziere sichren in ihrem Tank weiter , den kurze
Zeit daraus das Schicksal ereilte : er wurde von der deutschen
Artillerie zusammenge -schossen.

0le Anklage gegen Lratlami.
Bukarest , 12. Juli . WTB . In der gestrigen Sitzung

der rumänischen Kammer verlas der Deputierte Georg
Stroici unter stürmischem Beifall den aus der Initiative
des Parlaments Hervorgegangenen Antrag auf Erhebung
der Anklage gegen Sie Regierung, die Rumänien in
den unheilvollen Krieg verwickelt hat . Der Antrag ist von
20 Deputierten unterzeichnet und wurde gemäß dem Gesetz
über die Ministerverantwortlichkeit und den Bestimmungen
der Geschäftsordnung der Kammer den Abteilungen über¬
wiesen . Dem Gesetz entsprechend wird die Anklage nach fünf
Tagen , das heißt am 17. Juli , auf die Tagesordnung der
Kammer «gesetzt. Die Anklage stützt sich auf die Verletzung
des Artikels 122 der Verfassung und auf die Artikel 1 bis
4 des Gesetzes über die Ministerverantwortlichkeit . Sie
wurde erhoben gegen den ehemaligen Ministerpräsidenten
John Bratianu, der vor Ausbruch des Krieges gleich¬
zeitig Kriegsminister und Minister des Aeutzeren war , so¬
wie gegen die Minister Vintila Bratianu , Emil Costinescu,
Alexandra Constantinescu , V . G . Vatitonescu , Dr.
CangheleScu und den ehemaligen Vizepräsidenten des Mi-
nisterratS Take JoNescu . Die Anklagepunkte sind folgende:

1. Verfassungswidrig wurde der Einmarsch russi¬
scher Truppen in rumänisches Staatsgebiet ohne
Zustimmung der Volksvertretung gestattet.

2. Die Regierung Hat schulöhafterweise Sie Vorberei¬
tung öerArmee vernachlässigt, trotzdem ihr
reichlich Zeit und Geld zur Verfügung standen . Die
Armee war desorganisiert, weil die Vorberei¬
tungsarbeiten nur wenigen unfähigen Händen anver¬
traut waren und der Generalstab und die anderen gesetz¬
lichen Dienststellen ordnungswidrig ausgeschaltet waren.

5. Die öffentlichen Interessen waren dadurch geschädigt,
daß gewissen Personen Ausfuhrermächtigungen
für Getreide und Benzin zur Erzielung un¬
berechtigter Gewinne zum Schaben des Staates bewil¬
ligt wurden.

4. Ungesetzlicherweise wurden Staatsschatz, Depots
von Privaten sowie öffentliche Urkunden und Archive
ins Ausland geschafft.

F. Eisenbahnzüge und Transportmittel wurden miß¬
bräuchlich zur Rettung der persönlichen Habe
der Minister und Günstlinge statt zum Trans¬
port von Verwundetet :. Truppen und Munition ver¬
wandt . Aus diesem Grunde ging ein großer Teil
Kriegsbedarf und Gerät im besetzten Gebiete verloren.

6. Bei der Räumung des später besetzten Gebietes wurden
maßbräuchlich Knaben von 15 bis 18 Jahren mit-
geschleppt , von denen eine größere Zahl infolge Fahr¬
lässigkeit und vollständigen Mangels an Fürsorge starb.7. Ein großer Teil deS öffentlichen und privaten
Vermögens wurde aus Befehl der Regierung durch
Brandstiftung und andere Mittel zerstört, ohne daß
dieses zur nationalen Verteidigung erforderlich gewesenwäre.

8. Die Mitgliederdes Parlaments wurden durch
.. BesteHuns veranlaßt , Gre RsKo ntM « rSMLhAt,

und die Volksvertretung wurde über die wirkliche Lageder Staatsangelegenheiten getäuscht . Einzelne für dieFührung der Staatsgeschäfte unerläßliche Anstaltenwurden unzulässigerweise ins Ausland verlegt und öf-fentliche Beamte durch ungesetzliche Drohungen znrDurchführung dieser Mittel gezwungen.8. Die Regierung hat , ohne die Zustimmung der Volks¬vertretung einzuholen , gesetzwidrigerweise die rumä¬nische Flotte dem russischen Staate abge¬treten, der sie unter seiner Flagge verwandte.

UMrecktsfmgs im inigkrrilcken
KbgeorrIllSlevbllU5.

In der Einzelbevatung der Wahlrechtsvorlags -entspannsich eine -lebhafte Erörterung Mer den A 2 , der d-i-e allgemeinenErfordernisse - für W-ahlberechtigung ansstellt . Dia ursprüng¬liche Vorlage hatte das Wahlrecht an di>s Erford -ernis der'
Absolvierung der 4 . VolksschuMass -s geknüpft . Ferner wurdedas Wahlrecht Men - Soldaten , die ihrer Dienstpflicht - genüg¬ten und allen Inhabern des Karl -Trupp -enkrsuzes und der
goldenen und silbernen Tapf -erk-eftsm -edaiille verliehen . Der
Ausschuß änderte die Bestimmungen dahin ab , daß die Absol¬
vierung der 6. Volksschulklasse -gefordert und die geleistet«Militärdienst -Pflicht und Jnhaberschaft des Karl -Trnppenkreu-zes gestrichen wurde . In der Vollsitzung , beantragte Minister - ^Präsident Dr . Wek e rle, Laß der ursprüngliche Text w-ieder--herg-estellt werde . Dies wurde jedoch -abgelehnt . . Der Para¬graph wurde in der Fassung des Ausschusses angenommenmit dem Unterschied daß auch die Jrchaberschaft dev bron¬
zenen Medaille als Wahlrechts -grundlags dienen soll . Mni-
sterpräsiden -t Dr . Wekerl-e beantragte folgenden neuen Para¬
graphen : „ Das Reichstagswahlrscht hat jede Fran, die
außer den allgemem -en- Erfordernissen -eine der folgenden Be¬
dingungen erfüllt : 1. erfolgreich 4 Bürgsrschul - oder 4 Mittel¬
schulklassen besucht Hat , 2 . Frau oder Witwe eines Mannes
ist, der die höchste Klasse der Mittelschule oder einer gleich¬
wertigen Anstalt durchmachte , 3 . einen - wirtschaftlichen , indu¬
striellen oder kaufmännischen Beins ausübt und wenigstens100 Kr . direkte S -taatssteuem zahlt . Dr . Johann T -eleszkh
nahm gegen den Antrag Stellung -und beantragte , daß nur
Familien -erhaltende Frauen das Wahlrecht hekonrrnen , die
4 Klassen der Bürgel - und Mittelschule besuchton- und 20 Kr.
direkte Staatssteuern zahlen oder 4 Volksschulklasftn besuchenund wenigstens 10-0 Kr . Staatsstenern zahlen und 8 Joch
bewirtschaften . Die Abstimmung soll in der nächsten Sitzung
-erfolgen.

0 !e klntsi'6rücklmg c!er SiMsmerbewegllug
Bern , 13 . Juli . WTB . Au dem von Lord French am

3 . Juli ergangenen Verbot des Sinnfeiner 'bundes und ge¬
wisser verwandter Organisationen drahtet der Dubliner Be¬
richterstatter der „ Daily News " : Das Verbot ist sehr weit¬
gehend . Di -e in fast jeder Stadt und jedem Dorfe bestehendenS -i-nnftinerKnbs sind- der Hauptverb -indnngska .n-al zwischen- der
Kinnss '

mcrzentrale und der Masse ihrer Mitglieder . „ Cum -ann
Namban " ist dis SinnftftierftauVnorMnisLtron . „ G-aelic
Leagu "

, wftwohl ursprünglich keine Si -nnfeinergssellschaft , ist
in den letzten Jahren fast ganz von der Sinnseinerbewegung
ergriffen worden und beschäsN-gt sich mit ihrer kulturellen
Sorte , die „ Volunteers "

, die '
-eine -große Rolle bei dem Oster¬

aufstand spielten , sind ans der „ Jrish -Bolunteev " hervorge-
gangen und von den Nationälisten gegen „Carsons Ulster-
Volnntsrrs " ausgestellt worden -. Dis Feinde der Proklama¬
tion , dis d-i-es-e Organisaiion -en für ungesetzlich -erklärten , wer¬
den möglicherweise erstaunt sein . Die ihnen gehörigen - G e -
bäud -e wurden geschlossen, ihre Fonds und Druck¬
schriften beschlagnahmt, ihre Versammlungen verhin¬
dert und das Tragen von Abzeichen verboten . Die Mitglie¬
derzahl dürste einige Hunderttausend betragen , so daß dis
Wirkung durchgreifend sein tttuß . DÄ '

von der Negierung
unternommene Schritt trügt sonnt einen äußerst ernsten
Charakter, der von der irischen Exekutive Wohl gewür¬
digt wird . Es sind alle Maßnahmen getroffen , um -die Pro¬
klamation durchzud -rücken. Dis Folgen werden mit dem größ¬
ten , von Sorgen nicht ., freien Interesse erwartet . Es ist die
Probe Ms - das neue resolute Regime.

Vs« ft« DiesnclmMreil.
»e? ürutfarr M<mäbsi 'SÄ>r.

Berlin, 13. Juli , abends . WTB . Amtlich . Vs « de«
Kamhffr « rten nichts Neues.

vsr Wiener LsriSil.
Wien, 13. Juli . WTB . Amtlich wird verlantbart:

An der Venezianische « Gebirgsfront Aufklü
rungSgcplänkel . Sonst nichts von Belang.

Hierzu eine Beilage.



Mine poüMcks LiacNrictitsn.
Deutscher Fliegerangriff auf La Panne . Deutsche Flie¬

ger bewarfen La Panne bet Dünkirchen mit Bomben . Es
würben insgesamt 66 Personen, meistens Frauen (mel-
öet Havasl ), getötet.

Hintzes Nachfolger . In politischen Kreisen wird unter
Sen Bewerbern , Sie sür öen Gesanötenpostsn in Christiania
in Betracht kommen , in erster Linie der Unterstaatssekretär
des Auswärtigen Amtes , FreiherrvondemBussche-
Haööenhausen, genannt . Für den Moskauer Po¬
sten soll , wie verlautet , der Gesandte v . Rosenberg in
Betracht kommen.

Alkoholverbot in Amerika . Laut „Nvsuwe Rotterd . Cour .
"

erfährt „ Daily Delegxaph " aus Newyork vom 18 . : Die Ver¬
einigten Staaten werden im nächsten Jahre den Verkauf von
berauschenden Getränken sür die Dauer des Krie g e s
verbieten . Die Brauereien erhielten die Mitteilung , daß sie
nur soviel Brennstoff erhalt en, als für die Verarbeitung ihrer
vorrätigen Rohstoffe erforderlich ist . Das bedeutet nichts we¬
niger , als daß innerhalb acht Monaten die Brauereien
schließen.

Keine Annäherung zwischen Lord George und Asguith.
Rotterdam , 13 . Juli . WTB . „ Nienwe Rotterdams?

Courant " meldet ansl London von : 12 . Juli : Massingham
stellt in der „ Nation " in Abrede , daß eine Annäherung zwi¬
schen Lloyd George und Asguith zustande gekommen fei . Ein
naher Freund des Premierministers versuchte zwar , eine solche
-u ermöglichen , «der die Entfremdung war zu groß.

Kus aller Nelt.
General Dr . Friedrichs . Die stmrtswLssenfchaftlichs Fa¬

kultät der Universität Fr ei bürg verlieh Generalmajor
Friedrichs in Anerkennung seiner persönlichen Verdienste um
die Rechte der deutschen Gefangenen im feindlichen Auslande
die Würde eines Ehrendoktors d>er Rechtswissenschaften.

Mit 2hg WO Kronen entflohen . Die Ungarische
Lanöesbank in Budapest sandte gestern einen Kassen¬
boten in Begleitung eines Beamten mit dem Aufträge fort,
der Filiale des Wiener Bankvereins 200600 Kronen in bar
und einem Scheck an die Oesterreichisch -Ungarische Bank ab¬
zuliefern . Während der Beamte sich eine Augenblick ent¬
fernte , um die entsprechenden Schriftstücke an der Kasse
abzugeben , entfloh der Kassenbote , der die Werte in einer
schwarzen ledernen Tasche trug . Der Kassenbote war erst
seit zwei Tagen im Dienst , er ist in seinem Arbeitsbuche
als Joses Gerul , 25 Jahre alt , bezeichnet . Die Polizei
nimmt jedoch an , daß der Name falsch ist.

Aus Äem «rohderLsglum.
» er Nachdruck unserer mit -besonderen Zeichen versehenen Eigenberichteist
«« mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berlchte

a»e« örtliche Borlommniss« find der Schristlettunc, stets wllllommen.

Oldenburg , 14. Juli'
* Militärische Personalien . (Aus dem Militär -Wochen¬

blatt .) Zum Leutnant der Reserve wurde befördert der Vize-
Wachtmeister der Feld -Artillerie Ribken (II Oldenburg ) .

Mmcksv.

Skizze von Alma Rogge.
(Verfasserin von „Up de Freete " .)

Fünf kleine Burschen mit geflickten Hosen und einem
Korb in der Hand traten durch die Tür des reitgedeckten
Hauses , an dem auf weißem Grunde zu lesen stand : „ Hand¬
lung und Wirtschaft von Hermann Minnemann " . Sie stell¬
ten die Körbe nebeneinander auf den Ladentisch , versenkten
die Hände befriedigt wieder in die Taschen und blickten
bald interessiert auf die verschiedenen ausgestellten Waren,
bald drängten sie sich an das Fenster , um sich keines der
Fuder Heu , die heute bei dem heißen , sonnigen Wetter in
großer Zahl eingefahren wurden , entgehen zu lassen . Jetzt
schlürfte Minchm , die Verweserin dieses kleinen Waren¬
hauses , Herein , schob die Deckel von den Körben , nahm aus
jedem ein kleines Zettelchen und begann , das von den
Hausfrauen Verlangte in Tüten zu füllen und abzuwiegen.
Das alles ging in seltener , stillschweigender Uebereinstim-
mung zwischen Käufer und Verkäufer vor sich , wobei Min¬
chen nur einmal , einen Korb anfassend , den kleinsten der
Buben fragte : „Js datt Dien Korf ? " und der kleine Knirps
erwiderte unschuldig : „ Nä , mim Moder sieu ." Minchen je¬
doch nahm weiter keine Notiz von diesem grundehrlichen
Geständnis und war bereits beim letzten Korb angelangt,
nährend schon vier der kleinen Kerle langsam znm Laden
hinaus schob en . Der letzte nun entfernte sich noch zögernder,
faßte sich jedoch ans der Schwelle ein Herz und . sägte:

„ To , giss mi 'n Paar Beuntjes , Minchen !"

„ Dor sünd garnien mehr .
"

Er schien mit dieser Antwort gerechnet zu haben und
M , schon kühner und sich mehr in seinem Rechte glaubend,
rin : „Just , Bernd SÄHrnbarg hett Vermiddag noch vottn
Halben Groschen Hali ."

„ Datt schöllt denn woll de letzten wäsen hebben ."

„ Kiek is to ! "
Unwillig nahm Minchen jetzt endlich die Blechdose , den

Gegenstand aller begehrlichen Blicke der kauflustigen Ju¬
gend , herab , entnahm ihr zwei „ Beuntjes " und legte sie ans
den Ladentisch . „ Dankok, " und der Junge stob davon , Wohl
»insehend , daß er mit , diesen zwei Trophäen schon einen
großen Sieg über Minchens Geiz davongetragen hatte.

Minchen pantosfelte zur Gaststube hinüber . Die ver¬
schossene blaue Bluse spannte sich stramm über ihren hohen,
vorstehenden Rücken. Man sagte auch von ihr , daß sie
schiele, aber diese Behauptung konnte doch nicht so unbedingt
hingestellt werden , denn es war nur eine absolut gewollte
Erweiterung des Sehfeldes , wodurch sie ihre Wachsamkeit
über die etwa ausgelegten Waren zu erhöhen suchte. Ein
Bauer , der einzige Gast an diesem Sonnabendabend , be¬
stellte sein zweites Glas Bier , sah durch das Fenster und
knüpfte ein Gespräch mit dem hinter dem Tresen sitzenden
Minchen an . „So bruddig as vondag is 't kortens nich
wesen ." „ Datt mag woll ." „ Dor kann woll noch 'n duch-
tig Gewitter na kamen .

"
„ Kann woll angahn .

"
„Jon

letztet För Hm kunn ok bold kamen , mi dünkt , se fohrden
all vor 'n dreeviddek Sttm 'n bi mi vorbi .

"
„ Dat mag , woll .

"

„ Wenn de »l Krischan d 'r stk up letzt man nich noch bi be-
dretht ." Jetzt wäre Minchens „ Dat kann woll angahn"
an der Reihe gewesen , aber hier fiel sie aus der Rolle und
gab in bissigen : Ton zurück : „ Krischan deiht sin. Arbeit so

: good as anney Lüh ' Hk," Dex Bauer sah sie erstaunt an,

* Auszeichnung . Dem Leutnant und Kompaniesührer
Gustav -- Kistenmacher würbe bas Ritterkreuz ües
Königlichen Hausoröens von Hohenzollern mit Schwertern
verliehen.

* Für 2300 Goldgelb wurde anläßlich der Olden-
burgischen Gold - und Juwelenankaussrvoche
hier in Oldenburg zur Ablieferung gebracht und der Reichs¬
bank überwiesen . Dabei muß gesagt werden , baß es sich
durchweg um einzelne Stücke handelte , von dessen sich ihre
Besitzer deshalb bisher nicht trennen konnten , weil sie die
Goldmünzen als Erinnerungsstücke ausbewahren wollten.
Es ist sehr erfreulich , daß sich die Erkenntnis Bahn bricht,
daß das Gold bei der Reichsbank bessere Dienste tut als
daheim im Schrank . Das gute Beispiel findet hoffentlich
noch viele Nachahmer . Unsere Wareneinfuhr aus dem neu¬
tralen Auslände könnte noch ganz bedeutend erleichtert wer¬
den , wenn der Neichsbank zur Begründung hoher Aus-
lanöskredite mehr Gold zur Verfügung stände . Bei den
unablässigen Versuchen unserer Feinde , unsere Ernährung
in Frage zu stellen , ist dies ein Faktor von ungeheurer
Bedeutung und sollte auch die letzten bewegen , etwaige
Goldstücke, die sie noch besitzen, ohne Verzug zur Gold¬
ankaufsstelle zu tragen.

8 Das Friedrich -August - Kreuz 1 . Klasse ist dem Land¬
sturmmann Franz Rüschendors aus Rüschendorf
in der Gemeinde Damme verliehen worden.

* Welche Ware « von der Stadt in dieser Woche aus-
gegeben werden , ist aus dem Anzeigenteil ersichtlich.

* Das Säuglingsheim des Vaterländische « Franen-
vereinS bittet dringend um Ueberlassung alter Teppiche.
Dieselben können abgeholt werden . Benachrichtigung durch
Postkarte genügt.

* Die Ernährung unserer Kriegsgefangenen ' in England,.
In einem Schreiben dos Preußischen Llriegsministeriums an
den Abg . Dr . Müller -Meiningen heißt es : Die englische Re¬
gierung -ist nachdrücklich aufgefordert worden, , ihrer Verpflich¬
tung , die deutschen Gefangenen ausreichend zu ernähren , voll
nachzukommen , wobei - sie nicht darüber in Zweifel gelassen
wurde , daß Deutschland nicht gewillt ist, zuzulassen , daß die
Gesundheit deutscher Staatsangehöriger in englischer Hand
durch unzureichende Verpflegung gefährdet wird . Der Ver-
pflegungssrage der Gefangenen wird , auch bei den zur Zeit
im Haag stattsindenden Besprechungen besondere Aufmerk¬
samkeit Angewandt werden . Der Erfolg der unternommenen
Schritte und der Verhandlungen im Haag muß nun zunächst
abgewartet werden , ehe zu Gegenmaßnahmen gegriffen wird,
die leicht zu einer wetteren Verschlechterung der Lag « unserer
Gefangenen führen können . Um den Ernühvungsschwiorig-
ketten zu begegnen , ist eine Versorgung der Gefangenen in
Egland mit Zusatznahrung in Vorbereitung.

kemäslstsil.
Metallwerke Unterweser A .-G . in Nordenham . Die

technischen Betriebsergebnisse der Gesellschaft haben sich ge¬
bessert . Von der Verwaltung ist eine einfchneiden Sanie¬
rung der Verhältnisse des Unternehmens Lurch Zusammen¬
legung und Wiedererhöhung des Aktienkapitals beabsichtigt.

holte über und stellte das Glas auf den Tresen . Dann legte
er zwei Groschen dazu und ging mit einem : „ Na, ' denn
schallt mi 't ok recht Wesen . God 'n abend , Minchen " hinaus.

Diesmal mußte sich -Minchen ja gänzlich versehen haben.
Ihre Unterhaltung mit den Gästen beschränkte sich in der
Regel stets auf ein abwechselndes „ Mag woll " und „ Kann
woll angahn "

, wobei sie aber einen seinen Unterschied machte
in der Anwendung dieser beiden schwerwiegenden Zuge¬
ständnisse an die Meinung ihrer Gäste . Sagte jemand:
„ Datt kann woll Regen geben, " ermunterte sie diese beschei¬
dene Prophezeiung mit einem zustimmcnden : „ Datt kann
Woll angahn, " wagte aber jemand ein : „Paß up , Minchen,
glicks gisst dat ' n Schur, " dämpfte sie mit einem etwas mehr
zurückhaltenden „ Mag woll .

"
Wieder ging , die Tür , diesmal war es Toni , die vom

Lande zurückkam . Sie hatte Krischan das Heck geöffnet , war
dann aber selbst querdurchgekommen , während Krischan
mit seinem Fuder erst den Landweg entlang kam und dann
über dm Hof des Eigners mußte , von dem MinneManns
die Wiese gepachtet hatten . Tont hatte einen tüchtigen
Hunger mitgebracht , und da Ls doch eine gute Weile dauern
konnte , bis Krischan hergefahren , ausgespannt und die
Pferde versorgt hatte , setzte man sich um dm Küchenttsch
und begann die von Minchm gekochte Milch mtt . Klütjm zu
essen . „ Oh , Musch ! , ick bün Di smachtig, " meinte Toni
und holt « sich Klüfte Nummer 9 und 10 aus der Kumme.
Minchen , die wieder mal ein bißchen zu sparsam mit dem
Mehl gewesen war , zählte ängstlich die wenigen Hinterblie¬
benen und ließ , als Toni endlich den Löffel mit einem
„ Pappsatt " hinl -sgte , heimlich zwei Klüften von ihrem Tel¬
ler wieder für Krischan in die Kumme gleiten.

Es dauerte lange , bis Krischan kam . Minchen pan-
ioffelte gerade zum sechsten, Male zur Tür , als endlich ein
Wagen vorfuhr . Aber es war nicht sin stolzes Fuder mit
einem noch stolzeren Krischan oben drauf — der Wag « war
nm eben bis über die Leitern voll Heu und daraus lag der
leise wimmernde Krischan , während ein Knecht des Pacht¬
hofes die Pferde Lenkte. Der erzählte auch , wie es gekom¬
men wär : ein Heck am Landweg war vom Wind etwas
zugedrückt , Und Krischan , dem das Auf - und Niederklettern
auf das volle Fuder wegen seines Beinleidens schwer
wurde , hatte versucht , so hindurch zu kommen . Dabei war
aber ein Hinterrad ' des Wagens über die Bohlen weg ge¬
rutscht und hatte so das Fuder zum Umfallen gebracht.

Minchen war verstört und ein mechanisches „ Datt kann
woll angahn " blieb ihr halb im Halse stecken . Man trug
den Schwerverletzten aus sein Bett nnd schickte zum Arzt.
Minchen saß am Bett und versuchte , den kalkweißen Krischan
z» bewegen , doch etwas zu sich zu nehmen „ Hier , Kri¬
schan . ick Hess Di noch just ' n paar Klüften bsspart , sonst
harr Toni se all awerhalt . Kumm ! "

, und Krischan brachte
drei Löffel voll Milch und eine Klüfte hinunter , schüttelte
dann aber müde den Kopf und stöhnte schmerzvoll auf.
Später kam der Arzt , stellte schwer« , innere Verletzungen
fest und ordnete die Uobersührung in das Krankenhaus für
den nächsten Morgen an , da es jetzt zu spät dazu war.
Weiter konnte man dem Unglücklichen keine Hilfe bringen.
Die Gemüter der drei Frauen begannen sich allmählig mit
dem Unabänderlichen abzufinden , und man begab sich zur
Ruhe , nicht ohne das ganze Ereignis mit allen Einzelheiten
und öfteren Wiederholungen durchgesprochen zu haben.
Minchen , die es übernommen hatte , in der . Nacht noch einige
Mal »ach dom Kranken zu sehen , Mich traurig in ihre

Nordenhamer Bodeu -Akt. -Ges . in Nordenham , lieber
die Aussichten des Unternehmens wird berichtet , daß ch
der letzten Zeit aus dem linken Wesernfer zwischen Norden¬
ham und Einswarden verschiedene größere industrielle
Unternehmungen ins Leben gerufen worden seien . Die Ge¬
sellschaft verspreche sich hiervon eine erhöhte Nachfrage auch
nach ihren Grundstücken und glaube zu dieser Hoffnung be¬
rechtigt zu sein , da ihre Terrains in unmittelbarer Nähe der
neuen Unternehmungen lägen und ein Teil des Geländes
bereits mit Straßen und Kanalisation versehen sei.

Ml

MMKsftess Zsr KGrSMsttmig«
Str ., Lastrup . Dem Zentrum Haben stets einig»

protestantische Abgeordnete angehört . Die welfischen Ab¬
geordneten , die sich dem Zentrum als Hospitanten anschlos-
sen, waren ebenfalls Protestanten . Heute gehört dem Zen-
trum ein Protestant -- - der im 3. pfälzischen Wahlkreise ge¬
wählte Steueroberkontrolleur Richter in Landau — als
Abgeordneter an.

Letzte Depeschen
Der Kampf gegen die LinksrevolntionLre

in Petersburg.
Moskau, 11. Juli . WTB . Die Presse meldet : I«

Petersburg hatten sich die Linkssozialrevolntionäre im Pa¬
genkorps festgesetzt. Die Einnahme - es Gebäudes war erst
« ach größerem Kampfe möglich , bei Sem auch Maschinen¬
gewehre und Geschütze zur Anwendung kamen . DieStim -
mnng in Petersburg ist erregt.

Zur Lage in Sibirien.
London , 13 . Juli . WTB . (Router .) „ Daily Mail " er¬

fährt « ns Chardin vom 12 . Juls , daß der russische General
Horvet zum ProvinMlvorstand von Sibirien ernannt worden
ist mit dem Programm , die V eri ! r äg -e- der Entente
wieder in Geltung zu bringen, eine disziplinierte
Armee dort zu errichten und die Eigentumsverhältnisse wieder
hcrzustellen.

Kabinettsbildung in Holland.
Haag , 13. Juli . WTB . Meldung des Korrespondenz»

bnroans . Heute hat Ihre Majestät die Königin den Msgr.
Dr . W . H . Nolens -, Mitglied der zweiten Kammer de«
Generalstaaten , mit der Bildung eines neuen Ministeriums,
beauftragt.

Holland und die Friedensinitiative.
Haag , 13 . Juft . WTB . Meldung des Korrespondenz»

buveans . Die „Arbeiterzeitung " brachte eine Meldung von
zuverlässiger Seite ans dem Haag , nach der Minister Cort van
der Linden -gesagt habe , daß er nicht darn denke, die Fri -edens-
Jnitbattve zu ergreifen , da England jeden Friedensschritt als
eine unfreundliche Tat anfehen würde . Der niederländische
Anttorlograt weist daraus hin , daß in England von
ein er de rar 1i gen Erklärung nichts bekannt ist.
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Kammer , die , dem Stall am nächsten , derjenigen Krischans
gegenüber lag . Als ihre ältere Schwester Anna Hochzeit
»nachte , hatte man Minchen ausgefordert , zu Toni in die g«
räumige Vorderkammer überzustedeln , sie hatte es jedoch ab¬
gelehnt : „ Warum , ick hsww hier immer slapen , un hier
bliew ick.

" Mutter Minnemann und Toni sagten : „ Se is
man Wat , regen, " aber Minchen wußte , warum sie hier
blieb , und Krischan wußte es auch!

Das von dem Bauern prophezeite und von Minchen
mit einem „ Kann woll angahn " in 's Bereich der Möglich¬
keiten gerüctte Gewitter brach gegen Mitternacht mit voller
Gewalt los . Minchen saß halb angezogen bei dem Kran¬
ken, während die beiden anderen Frauen abwechselnd in
Gaststube und Laden waren , gleichsam in steter Bereitschaft,
das Kostbarste zu retten . Die härtesten Schläge waren ge¬
fallen und das Gewitter schien abzuflaum . Da drehte
Krischan mühsam das Gesicht zu Minchen hinüber:
„ Minchen ." „ Wat is d'r , Krischan ? "

„ Gah na ' n Bett,
mim Deern .

"
„ Och, Krischan .

"
„ Minchm — adjüs ! " Ei

nestelte die Hand unter der Decks weg und Minchen nahm
sie fast s-beu und zart zwischen ihre beiden Hände . Da folg¬
ten sich Blitz und Donnerschlag so kurz und heftig , daß Min¬
chen erschrocken aufsprang, . „ Dat weer 'n Slag . " Krischan
sagte nichts , auch nicht , als sie ihn fragte , ob die Mutter und
Tont sich mit hersetzen sollten . Krischan war tot.

Aufgeregt und verstört kam Minchen zu Mutter und
Schwester : „ Krischan — dat Gewitter . — he is dodbleben
- - dat hett em halt .

" Die beiden Frauen sahen die Ver¬
störte erschrocken an und gingen zu Krischans Kammer . „ Mist
Krischan — dat weer een . Dat Gewitter — mit den grot-
sim Slag is he abgcchn . Dat hett nnmms wußt , Wat he
in sick harr . He weer 'n Groten . Dat , Gewitter , dat —t
dat hctt em halt . Mien Krischan , dat weer Em .

" Mutter
Minnemann hatte den Toten zurecht gelegt und schob das.
klagende Minchm sacht in ihre Kammer . Und unter dem
Eindruck von etwas Großem , dem sie ihr ganzes Empfinden
öffnen müsse und neben dem sie dis selbstsüchtigen Transit
um Krischans Verlust nicht auflommett lassen dürfe , schlief.
das kleine bucklige Minchen ein . . s

Die Leuts meinten , an Krischan wäre auch nicht viel)?
gelegen gewesen , mehr wie die Kost habe er bei den Minne - "-

manns Frauen sicher nicht verdient . Ueberhaupt wunderte
man sich noch einmal , daß der verlotterte Kerl , der überdies-
auch noch ein kürzeres Bein hatte und der anfangs als ein¬
zigstes Können ans Minnemanns Ball die Flöte gespielt
hatte , so fest mit d «r kleinen Familie hatte verwachst»
können , daß seine Wanderschaft hier ein Ende gefunden
hatte . Und noch einmal lebte das Gespräch über seine He^
knrist auf , als einige Tage nach seinem Begräbnis ein

großer Kranz mit einer prächtigen goldbedruckten Schleiß
auf keinem leeren Grabhügel lag . Niemand hatte ein«

Ahnung , woher der kommen könne , vielleicht , weil auf das-

einzige Zeichen , das darauf hätte hindcutm kömmt , stU
mand acht hatte . Und das war , daß Minchen nicht nur n-W

zum Abbiner Markt ging , sondern auch den alten verregn -etatt.
Hui Wetter trug , der doch programmäßig nach fünfjähriger -

Dienstzeit durch einen neuen hätte ersetzt werden müsse^
Aber , wie acsagt , darauf achtete niemand , und wie jcwan-
Minchm gmmüber meinte : „ De Krischan , dat is woll rew
nscd ' n ganz Vornehmen Wesen," pflichtete sie mit eilütt

wehmütigen Seufzer und einem zurückhaltenden „ Dat
woll an gähn " bei.
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Abt . la l -. B. - Nr. 48805.
Abwehr Nr. 2162V.

« sl SN VW « SW.
Auf Grund der KafferMlsn Verordnung vom 31.
'i 1S14, betreffenddie EMirnug des KriSKszustan-

des Artikels 68 der Reichsverfassung , der 88 4
M g des' preußischen Gefetzes über den Belagerungs-
MMV vom 4. Aum 1851 in der Fassung dos Gesetzes
W>11 . D ezember 1915 , bestimme ich ! im Interesse der
Amtlichen Sicherheit folgendes:

8 1.
W ist verboten, Pferds im Handelsverkehr ans

MMsühren oder dnrchzuführen.
82.

Wer diesen Bestimmungen zuwtderhandelt oder zu
M Usbertretuna auffordert oder anreizt, wird, so-
M nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen eine
More Strafe verwirkt ist . mit Gefängnis bis zu einem
Dve bestraft . Sind mildernde Umstände vorhanden.
5 kann ans Haft oder auf Geldstrafebis zu 1500 ^
Mut werden.

8 3.
. Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.

Hannover, den 21 . Juni 1918.
Dev kommandierende General.

v . Hiinisch, General der Infanterie.

Vorstehende Bekanntmachung, wird hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

Oldenburg , den 11 . Juli 1918.
Ltadtmagistrat. Grotzherzogl. Amt.

Gemeinde Osternburg.
Die Ausgabe der Bezugsscheine für

WmhezM u. kr neue» MMM
WdÄ im Kartencmsgabebnreau. BvsmerstraßeNr . 28.
mter Vorlegung der Lebensnttttelkartenin nach>stch,en-
der Nech -ensolge in halbstündiMn Abständenstatt:

1. Montag , der» 15. Juli d. I ., morgens von 9 bis
t2 Uhr für die Rotten 1—6 , nachmittags von 3 bis 6
W für die Rotten 7—12.

2. Dienstag , den 16. IM d. I . . morgens von 9
W 12 Uhr für Bauerschaften 1—K . morgens von 12
bis 12^ Uhr für Bümmerstede, nachmittags von .5 bis
MUHr für Nenenw-oge in Zaafes Handlung, und von'

s 7 Uhr für Tweelbäke in Mehvens Gasthause.
Diese Termine sind unbedingt einzuhaften.

Rosenbohm.

Vsrbssssrtss Verspüren , Icsins ürüvüsnäs dlnkt
Mk äsn 2sksn unä untsr äsr Lokis mskr . Lsins
Mstokk-Vsrsckvsaäung . Litrkorm vis dsi nsusn
Ärüwpksn.
ülis 7 ?3kw 81kiimpfon jolrt 5 ?asr fast nsuv.

LunadmsstsIIs:

kgust Msbmsnii , isigsstr. 27.
Gemeinde

Osternburg.
Ausgabe von

«st
, Einwohner der Ge¬

meinde mit öen Anfangs-
bMaben D bis einschl.
v «m Mittwoch, den 17 . d.
»i.. nachmittagsvon 3 bis
° Ühr. Frohns , Bre¬
mer Straße . Bezugsbe-
Migt sind nur diejeni-
W . die Frühkartoffeln
M angebaut haben. Le-
^ srnittellarte ist vorzir-

Rosenbohm.
rschaftliches

Folgende in d . Gemeinde
Osternbum belegen«

^
3u verk.

S

LDW
Mer Straße 54 mit
otttralheizung. Näheres

Nadorsterürake 62.
». Butteldorf. Zu verkau-
^ orei hochtragende

b»!.
" dieses Monats kal-

Georg KöopntLnu.

ftekhsn unter meiner Nach-
weisung zum Verkauf:

Em neues Modem «in-
nsrichtetes ZweifamMen-
baus mit Garten . Preist
16 000
Ein älteres Dreifamilien-

hmrs mtt einern sehr er¬
tragreichen. ca . 2 Sch .-S.
großem Obst - u . Gemüse¬
garten . Breis : 15 000
Ein neues Zweifamilien¬

haus mtt 4 Sch.-S . Gar¬
tenland . Möis : 13 000

Ein desgleichm, Preis:
8000

E . Memmen, Aukt .,
Oldenburg. Dbeaterw. 30.

Z . verkauf , wenig gebr.
Linoleum. Off. u . K . O.
515 an die Gesch. d Bl.

Ein an dev

S.

Willjonsn ^/lakk VkÄnciSOkaclsri

clurek, ^ 1^ 0 8 ^ 8 vsrkütst.

! ösw2iii ' ts8ts !' s-! an6fsusr > üsoksk '
^

^ tllk <i6N l. L !SN. ^
Epiuüus - ittnillöusflösoiisi' ist stsls Iüs«t>bsseit. unsttängig «so Mss «smsax«I. ^
ttitre - ent KLÜsmzölstsiiöttLtiig . Is !oU tsmllivli. »uet »on ttrua ini» »iaäera z»
iru »LnMböN. kin dssvnllei'si' Vorrug ök8 VIuvius -Zxstsmsist os. ttL
läor Isis ssiiorroit ssldst imotsnil - ist. tis lonajonssiotortsit tos »ppsiM«
Sim ßssülltsn koslsnijg. ttso otne lünsttbon stopsitren rv müssen, kostrusleiisn.!
UMM gMüti ' einsr stoisn vsünMxsnirsslgsn lösotbeittisttttt xsbolsn. - ^
z ^ uskUkrungsn kllr sllo 2wsok« von Gk. 68 . — nn .vL ^^ , !
I 2eugnisss llbs - gslvscnts S Ŝnäs unci pi-ospskts kosksnlos von clsr
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belegenes ZweiMMen-
wohnhaus mit Werkstatt
billig zu verkaufen . ^ ^
W . WMZmeOü 3.

Verkauf
M MW

und eines

M - -
WllWs.
Ostemburg. Der Land¬

wirt Aug. Wübbenhorst
hters . beabsichtigt:
1 . seine zu Krevenbrück be-

legene
LandsteKe,

best, aus den Gebäuden
u . 4 H ekt . 34 Ar 24 Qua-
dratmeterAcker - u .Grün-
läudevoien . daruni . eine
Kuhweide, direkt am
Sause , nebst groß. Gar¬
ten mit vielen Obstbäu-
MM bester Sorten,
das übrige Land in un¬
mittelbarer Nähe der
Gebäude belegen,

2 . sein zu Osternburg an
der Eloppenb. Chaussee
be'legenes. fast neues
3«ei-FWi!ieiihUS
mit 25 Ar 11 Quadrat¬
meter Hof- u . Garten! .,

mit Antritt nach Verein¬
barung . zu November die¬
ses Jahres oder Mai 1919
öffentlich gegen Meistgebot
verkaufen zu lassen!; dritter
Verkausstermin ist ange-
setzt aus

M«Ias.
K» A. giili i. z..

nachm . 5 Uhr,
in Mohrmanns Gasthaus
hiers . , Cloppenburgerst. 56.

Ein werterer Verkauss¬
termin soll nicht stattsin-
den ; auf annehmbare Ge¬
bote wird der Zuschlag
erfolgen.

Vom Kaufgelde kann
auf Wunsch der größte
Teil , 4 Jahrs unkündbar,
verzinslich stehen bleiben ..

Kausltebhaber ladet hier¬
mit em

A. Bischofs , amtl. Aukt .,
in F a.

A . Bischofs L Grimm.

Eckgrundstück
mtt 2 Läden u. 3 Wohnun¬
gen an der Nadorsterstraße
belegen , stvht für den bil¬
ligen Breis von 25 000
zum Verkauf Näh. durch
W. Cordes. Haarenftr. 5.

E Ein
Lmdensiratze

beleaenes Zweifamttien-
wohnhaus mit Werkstatt
unter günstigen Bedingun¬
gen zu verkanten.
W. Cordes. Haarenftr. 5.

Das

MkOOeM . il
belegen « Zweifamilien-
wohnhcms mtt großem
Garten ist zum 1 . Ott. od>
1 Nov. d. I . zu verkaufen.
Nähoers bei
W . Cvrller . öMM . Z.

Verkauf
einerWiese

Osternburg. Die Ehe¬
frau des Rentners C.
Nehls hierselbst beabsich¬
tigt , ihre Hierselbst im
Buschyagen belesene

Wiese,
groß 1 Hektar 19 Ar 39
Onadratmeter lca. 14
Sch .-Saats.

mit Antritt zum 1. Nov.
d . I . öffentlich meistbietd.
verkaufen zu lassen ; dritter
Verkausstevmm ist angs-
setzt auf

K » A . W i». g . .
nachmittags k Uhr.

in Mohrmanns Gasthaus,
Cloppenburger Straße 66.

Ein weiterer Verkauss¬
termin soll nicht stattfin-
oen ; aus ein annehmbares
Gebot wird der Zuschlag
erfolgen.

Vom Kaufgelde kann
auf Wunsch ein großer
Teil verzinslich stehen
bleiben.

Kaufliebhaber ladet ein
A. Bischofs, amtl . Aukt .,

i . Fa . :
A . Bischofs L Grimm.
Verkaufe od . vertausche

bjähria . bestes frommesstes frommes
Pferd,

.1,55 Meter groß. Eignet
sich sowohl zum Ziehen
als auch zum Laufen.

Rennberg. Rosenstr. 4.

Eversten, Bernhardstr. 2.

8em »« iM
tadellos , zu verkaufen.

Nadorsterchaussee 39.

1 Spiegel mtt Kons . u . 6
Stühle z . verk. Zu erfr. in
der Geschäftsstelle d . Bl.

_ . .?
zu kaufen gesucht . Kriegs¬
blinder Hrrm . Orhlschläge»,Eversten, Hauptstr . 103.

Kleines
r-8m.-«W«is
mit Garten, an der Ziegel¬
hofstraße beleg . , habe zum
1. Nov. d. I . zu verkaufen.
Kaufpreis 12500
W . Kordes , öllkrM . S.

Lagerhaus,
welches sich infolge der
günstigen Lage in d. Nähe
der Bost u. des Staus zur
Einrichtg. eines Geschäfts-
Hanfes eignet, steht unter
günst . Beding, z. Verkauf.
W . Cordes , ömrekstr . Z.

Cckw.-Aliendeich h . Eck¬
warden. Zu verk . 1 großer

Georg Peters.
Zn verk . Sofa , Tisch, 4

Stühle . Sleiderschr .. Kohl .-
Blätteis. Blumemstr . 47 ob.

Zu verk . guterhaltener
Rollwagen. R ebm str. 40.

Eversten . Grünkohlpsl.,
sehr krästia . Hauptstr. 103.

Zu kaufen gesucht MM
1 . November oder Mai
Einfamilien- evtl»
Zweifamilienhaus
Stadtgebiet oder vorne in
Eversten . Pr . 6—8000
Angebote mtt Preis unter
G . D . 442 an d . Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Sttückhmrsermoor . Zu
verk. eine bald kalbende
MndHitene.

Wilh. MSnnich.
Zu vlMkauseu

1 Piano
v . Franke. Leipzig , von
schönem, vollen Ton , voll¬
ständig wie neu, Friedens¬
ware. Näheres durch

Wilh. I . Fimmen,
MolÄeftr . 17.

Heubütt bei . Jaderberg.
Verkaufe 4 neue Stuben¬
türen und eine doppelte
Küchentür . sowie eine Ho-
belbänk.

Ioh . Müller.
Zu verk . schwz. u . bmtt.

ftei vors Haus.
Herm. Braun.

_ Wildenlohsmoor.

»
im Sortiment

1000 Stück 130
Versand durch Nach¬

nahme.
M. Guttmann,

Berlin s 27 » s.

MWÜMK-
MWM

eichen ) , Neiliger Bücher«
.chrank, Eckschrank . Schreib¬
tisch , Spieltisch , in hochfeiner
Ausführung umständehalber
preiswert abzugeben. Man
wende sich an
U. Bernhd. Neele « , Leer

jOstfrst .) , Bremerstr . 23.

Kurzbriefe
mit u. ohne Einlage,

Siegellack,
prima flugfähigen

LMM.
Lrost Völker.

Langeftratze 48,
b . Rathaus.

W
Wahnbek . Zu verkau

fen reinfarbiges jähriges

Kuhrind.
D. Vlohm.

Geschäftshaus. Kolomalw.
u . Wirtsch . a . gut. Lage,
preisw . evtl. sof. od. Mt.
z. verk. Off. u . K . C . 504
un die Gefchäftsst . V, Bl.
Z . verk. 1 arß . Kaninchen,

Schützeuhofsweg8.
Osternburg. Z . verk. ein

Milchschas. Sandstr . 53.

>M80N8f̂ >KneN
v«cN 0»»r V»KI «a u. Most», gross , yesokkok-
U»l, <°iv !8« NrUkoi unlsr e . « skr-
botroßes), « eiu» 8i, liir uns nx> Künstler- u.
lleiezeiilieltr -?o»tk»r>so In Ilirmn Velrsnnten-
Innls« verksulen . 01» Nsrten slncl sedSn u.
lsloltt verkünUlelr. Lenüen 8le uns lüre Nüresse,Sls srdslt« , »olvrtSie l>ostll,rt «n ln Non,Mission
lrsnko nnü c>!s Oescdenlilist«. Von Sein Lriüs
sntliclieo 8le uns ilsnn Mir. lVZÜ « . dostiMmen,

tsss 8le vünsedsa NLeliMeisUr :!, ksdsa « !r llunrlert-
vlurenS» rnr rulrle-isati - it l-eriient. Nn Personen
unter lS Iskren llelorn vir nickt. Sertell« muss
«olaea Sorul anxed«».
VstMor 8»kml« L Vo>, vselln N. M/ LVn.

V-

küc ^gpst
VSfkrür ^ mLMZ

; ^ ikd 'S VsksncHurrg
Küstern ^ n -2 Z"

i»lc>c:k,tritsr « » »sr,ts
SeosetiOrv rv>N rirks SO
^ dt » »«Iur >g « n> rci d « LisO « r»
gsgsn Llrosriclcirig vor»

bzsrk 1,— vor,

P > SNL/ ^ SIHSI
ffsmburg 3s , llkiliöeldesg ?z.

Zu verkaufen
jg. milch«. Ziege.

Mittslaanu 5.
- Hühner — '

zu verkaufen.
Mühlenstraßs 12.

Gebr. Türen u. Batten
gegen Tors zu vertauschen.
Näheres in der Wiale,
Laugestraße 45.

Preiswertes . Mterhalt.
Piano oder TafeMavier

zu kaufen gesucht. Ange¬
bote mtt Preis unter
I . 5719 an Herm. Mütter.
Anno-nc .-Expeditttm. Bre¬
men. erbeten.

Zu kaufen gesucht ein
kl. bl. Handwagen.

Herbartstr. 16.
Zu verkauf. 1 unterhalt.

Sofa u. 1 Tisch . Zu erfr.
in der Gefchäftsst . d . Bl.

Aektevss

2 - WWW
mtt mehreren Scheffelsaat
Gartenland ist durch mich
p-retswert zu verkaufen.

E. Memmen. Aukt .,
Oldenburg. Theaterw . 30.
Wachs. Dobermann z . verk.

Ed. Behec . Osternburg,
Sandstr . 18.

Zu verk . «ine sÄschmil-
chsnd « w . i . 5kuh.

D . Sibbeler Tungeln.
Osternburg. Zu verk. w.

Aiegenlamm o. H . , ^4 I.
alt . Kampstraße 21.

Hageustedt.
Vertr . d. Fa . B . HoWaus.

A.-G. . Dückl-age t . O.
Zu verkaufen
35 Doppelfuder
W « Lik !.

Doppelfuder 27 Der
Torf steht nahe a. d.Chaussee.
H. Lange in Jeddeloh S.

Karl May
' s

Mmklle Mklt.
Prachtausgabe, vollständig
neu , billig zu verkaufen.
Näheres in der Geschäfts¬
stelle d - Blattes.

Alte, autgchend«
Gastwirtschaft,

best. Lag« i . Oldba . z . vk.
od. zu verp . Offerten uut.
K. B . 503 an Gesch. d . Bl.

Wir oder Mich?
KorjUgl . Lehrbuch b. deutsche » E »rach«
L. Rechne » 3. Schönschreiben t . Nund-
ichrtst s . Strnsgrciphie Stolze -Schrry
«. Maschinenschreiben 7. Buchwhrung
( tinf .,do »p.u .ämeril .) S.D . RechtbaNw.
«. Hause S,Briefsteller iS . Rechischretd-
iehre 11.Fremdwörterbuch iS . Geogra-
rhte ist .Gut Englisch iz .SutFran,östsch
lö .sver guteLoNIS -ltochbuch . ISverzllgl-
Lehrdltcher , ins . M . Lt , einzeln M . 1,4»
Äachn . ' K. Kchw » » i « E « . , Berlin 14
Wir lisser » auch jedes andere Buch

Zu verk. ein Grammo¬
phon mit 12 doppelseitig.
Platten u. drei Kauarien«
Weibchen. Ehnernstr . 45.

3 - WWW
mtt Stall und Garten in
der äußeren, Stadt beleg .,
steht durch mich für 26 OÖO
Mk. Mm Verkauf. Unter-
und Mittelwolmuug je 7,
Manfarde. 4 Wohn- und
Schl-aszMinlier nebst Zube¬
hör . Badseinrichtuua, elttr.
Licht. Gas . Wasserleitung
und Svülklo-sett vo-rhaud.
Fm Stall Pserdestand.

E . Memmen, Aukt .,
Oldenburg. Tbsaterw . 30.

Aadevbevg.
Mähmaschinen, Keuwend..
Harkmafch . . Düngerstreuer.

KKrtoffLlquetsckstLN,
Häckselmaschinen,

Grüusckmeider,
Wafchmaschiuen,— Ersatzteile —

Nr Erntenstaschinen.
DveschMaschmon u . Göpel.

Umständehalber neues
Herrenrad zu verkaufen.

Nadorster Chaussee 20.

V8PS6 ! N6N

MOiMOUW.
im ganzen oder geteilt, je¬
doch nicht unter 20 000
auf sofort oder später aus
erststellige Landhypothek,
gegen mäßige Zinsen zu
belegen. Ferner zum 1,
November auf Landhypo¬
theken 9990. 8999, 2990 und
189«

E. Memmen, Aukt .,
Oldenburg, ,)

Theaterwall 30.

kmlchön gsmiii
Anzuleihen gesucht auf

Stadthypothek, v . promp¬
ten Zinszahlern

ISA«. MV.
II « «. ?« M.
Zinsfuß 6 Prozent.

E. Memme«, Aukt., >
Oldenburg, ^

Theaterwall 80.

MOOO Mk.
erstes Geld, zu 5 Prozent
auf ein Landgrundstück , t.
Großherzogtum belegen,
sofort gesucht. Schätzung
34 000 .K . Brandk. 25 000
Mark . Angebote unter K.
S . 618 an die Geschäfts»
stelle dieses Blattes.



MtmMM
Anmeldungen Es

SMWgM
sind bis MM 16 . Juli 1918
auf der Registratur des
Rathauses abzuMben. In

- d . AnMg >en ist anzug-eben,
wieviel Säcke mit d. Hland
oder MafÄi« s zu stopfen

-sind.
Oldenburg. 11. IM 1918.
Das an der Ecke der

Werbach- und Marslatour¬
straße belesene, 2308 qm
große

Grundstück
soll mit dem daraufbelesenen
Hause meistbietend verkauft
werden.

Der Lageplan und die
Bedingungen können auf
dem Stadtbauamteingesehen
und von dort auch bezogen
werden.

Angebote auf vorgeschrie¬
benem Formular sind bis
znm Dienstag , den 23«
Juli d. Js « aus dem Stadt¬
bauamt abzugeben.

Oldenburg,
den 9. Juli 1918.

Stadtmagiftrat.

MMMM
Varel. Herr Rentner

Joh . Ant. Wenke z . Hohen-' borge beabsichtigt feine da¬
selbst ca . 5 Minuten von
Varel entfernt belogene

M - WM» l« M « U » MMes
Zuskuaktei krslis -ker I
«In »V. LS, kllsitztstr 36i
( llockrbsdnd . liollsn - 1
äorkplate ). Isl . Xur - k
kürst 4543. löeod»ok- s
tunZsa sankKsisoo , i» !
Sacks - Luurortsn sie .),!
Lroalttlg . sxerisll i» I
2ivil - unck Strakpro - I
rossou ! Ill- u . Xus !. j

üb . Vorlsbon , Ssbolls- 1
VLn-cköl , Vsrlcskr , Os - !
sullckkoit,IinL »MW «i»,!
V«r» öG»»,Hitgtktsto.!
». »U. ckvutsL . , östsrr .,1lloutr. klätr . VIsLrotls
LllvarläSlzst ! Daus,
krsivöl. Xllsrksllnnll-
xsn, u . a. vo» kekSr - !
ckea. irecbtsavväUell , I
üicdtera , OMrisrsn , j
tlaakloute» a. viel, ssn-
stig.Ltällckellvsvsiss» l
»dsoluts Vertrauens- 1
würvlzkelt . üatscviSgs I
gratis In unsukkällix. silsvert sitae kirma.

Zu verkaufen- Gasherd —
mit vif. Ständer.

Schüferstraßs 12.
Klein . Junge als Me«

abzugsb. Off. u. M . D. 50
an die Leb.-Lehranstalt,
Oldenburg. Kamalstr . 15.
Kl . Kind wird in gute Pflege
genommen. Off. u. V.
an die Filiale , Langestr . 45.

Fis . ür . Mai « ,
Hals - , fissvn- , Okrsnskrt,

Srvuisrr,
fiumbolckistesssv 92,

vereist bisklitte ül!W8t.

lnstebend ««'s einem ge¬
räumig . Wohrchanse nebst

, Stall , 'großem schönen Ge¬
müse-, Obst- u . Blumen¬
garten . sowie einer am
Garten belesenen besten
FeLtweide . zur Größe von
1 Hektar 76 Ar 80 Qua¬
dratmeter. mit Antritt auf
Nov. d. I . oder Mai k. I.
durch mich zn verkaufen.

Zweiter Verkausstermin
findet statt am

Fmlas.
Sei, IS . Mi S.

nachm . 5 Uhr.
im „Hotel znm neuen
Haufe" in Barel.

Kaufliebhaber ladet ein
^_ W. Weber. Aukt.

Ws LoSs Füll
verreist.

liki 'ili'rtlkop ^ snl.

Mlosr . Amki».
mögt. 6 mal 9 , mit Film-
packkafetto zu kaufen gef.
Angebots unter K. K. 511
an die Geschäft-Ist . d. Bl.

LxsÄLl- LdtvilllUK
tür

K !U8SN - - köoks
Kostüms - « Sntsl
- Kisiükp
XusvsKIsssällllFso «Wck

s «sksrt , ,Zelläsruoges

I . S . Mk !r

r Mi.

lfrsuer-
Lioüisr, Uvstivss, psk»
Ms , lseicsn, k !W«n,!

sköoSls, Ontorrevic «,
itinlisrdsickviümig.

XllsvsdlsellckZ.svkort. I

LllksreiM »^ von
DA .nsrdsL !MWKZ
in skgsnsn WsrkriiKsa«
ru mässigs» Preisen, st

s . s »uo
Ink . : üug. ftlstoiüng.

Lornruk bkr . 3.

vts 4. LugllSt
verreist.

vr . IrSdrlr.
Spsslslsrst tür Odrsn-, Kais-,,tisssa - u. dluncklsickev,

MldvIwskLvsll,
3ckLlbertstresss 13.

Sporlslsrrt kür
tlsn1-u.6ssviilset,t8ioillva
vr . Oorüoo,

ttasrburg , OöllsoillsrlH LS.
(10—l , 5—8,8oolltLZs10—1(

« MM
FL« dl« BerleidungssteLewerdon auf sofort!

mehrere Frauen

Mi Wr
SM NN

MN Ausbessern von Kleidungsstücken gesucht. Mel¬
dungen auf Zimmer 6 im AmtsgBäudv . Gerichtsstr. 2,
erbeten. Tantzen.

Die Verlobung ihrer §
Kochte« Altni mit - dem<
Kber -Mwsch.--Ma>at Hans^
Frey beehren sich anzu- ;
zei -mr < Verlobte.

August Röfer u. Frau , ( Oldenburg.
Johann « geh. Wülbers. ? Wilhelmshaven. I

14. Juli 1918.
SrrsSSMSSWSSSW »WS^k?-S5r5SSL »SSSrS« LSSWSSW « i

T^ es-Anzeigen.

Statt Ansage.
Nordmoslessek »,

entschlief infolge Y?
glücksfall unser lieb »»

! guter Sohn,
und Enkel Brudier

Soradars

Lravierullse»
von WLpxoll . dtonogrsmmsll , Käiriktsn,

petsckakteo.

Otto üeräa , üvkleliibi !
'. 41.

OüÄsnbui ' g,
ketsrstrasrs 48. — — Dslskon 1665.

X̂ s/°sa^ » r^/räs/r eos/'c/s»

F ä/s /A ^ r/-.

§ c7/ä7/^Lr>2Sss L

ttviral8gs8uokis!

<§L?S« §S!'/s/ri!'S7̂ ,SL,

/ksL «- §9/^ /r-^ rs-7/lä7/ck ah-

§ )s/rr'/si!'.
A '/eäsaL/'/dks ' <5, ^

Damen aus
guten Krei¬
se«, welche

OWe
mit Fabrikbesitzer, Direk¬
toren,Akademiker,Ritter
gutsvefitzerusw. wünschen,
erhalten glänzende Partien
vornehm und diskret nach-
gcviesen . Näheres : Fra«Direktor Marga Ebers,
Köln a. Rh «, Palmstr. 36.

Dir . Anftr . v . mehr. 100
heiratslust. Danr. m. Vm.
v . 5—200 000 Herr. , a.
oh. Verm.. d. rasch u . reich
heir. w.. vvh. kostenl. Ausk.

L. Schlesinger . Berlin,
Waßmannstr. 29.

ülislli! »lürsl.
Welche junge Dame aus

besserer Familie wäre ge¬
neigt, zwecks Heirat die
Bekanntschaft eines Bre¬
mer Großkaufmanns zu
machen ? Betr . Herr ist
36 Jahre alt , gute Erschei¬
nung , Junggeselle und
Inhaber eines sehr gut
gehenden Geschäftes . Da¬
me . welche auf dies, ernst¬
gemeinte Angebot reflek¬
tiert , bitte nicht anonyme
Angebote unter C . S . 3W
hauptpostlagernd Bremen
einzureichen. Dermittlg.
von Eltern oder Angehs-
«igW gWl» MfÄM . '

Welche Dame erteilt e.
j . Mädchen Uuterricht im
Literatnr und Briefwech¬
sel? Angebote erbet, un¬
ter K. R . 517 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes

Wer erteilt 14j . Mädchen
Klavierunterricht?

Angebots rmi Preis unter
K . I . 510 am Gefch. d. Bl.

Welche SÄrevm -erteilt
einem 7j . Mädch . Klavier
unterricht? Offerten unter
I . T . 4W an Gefch. d. M.

V«« k Ltitttheettt.
Sonntag , den 14. Juli,

abends 7 ^H Uhr : „Die
schöne Helena."

Montag , den 15. Juli,
abends 7Vs Uhr : „Der
erste « Liebe goldne Zeit ."

Dienstag , den 16. Juli,
abends 7Vs Uhr : „Dip
Czardasfürstin ."

Mittwoch, den 17 . Juli,
abends 7^4 Uhr : „Drei
alte Schachteln."

Schluß d. Sommerspiel¬
zeit. Beginn der Wtnter-
spielzeit 28. August 1918.

Verlobungs-Anzeigen.
Statt Karten.

Meine Verlobung mit Frl.
Lmms ^ alä

beehre ich mich! anznzMen.
Otto Barth.

Oldenburg. Brake,
14. Juli 1918.

Als Verlobte empföhlen
M:

Marie Bruns
Joseph Urbanczyk
Oldenburg. Pilzendorf

i . Schlesien,
z . Zt . Antwerpen,

im Juli 1918.
Statt Karten.

Ihre Verlobung beehren
sichanznzeigen:

NM » S
MW WM.

Reusüdende. OsternSmg,
z . Zt . auf Urlaub,

14 . Juli 1918.

Meine Verlobung mit
Fräulein Helene Sonne-

Kie Verlobung unserer ! Tochter des Land-
Tochter Helene mit dem ; Wirts Herrn C . Sonne-

Kerr« Ernit ? u>alö und seiner FrauLandwirt Herrn Ernst G,inaMn Marie geb.Klatte beehren wir uns ) -
anzuzeigeu.

I Hörmann , zeige ich hier-
^durch ergebenst an.

C. Sonnewald und Frau
Marie geb. Hörmann.

Ohmstedebei Oldenburg,
de« 14. Juli 1S18.

Ernst Klatte.
Oberleutnant d. Reserve
d . Schleswig - Holsteinisch.
Train -Abteilung Nr . S.

Seehawsen bei Bremen,
den 14. Juli 1918.

Statt besonderer Anzeige.
Quanens , Len 10. Juli 1918.

Heute entschlief nach schwerem Leiden
mein lieber, guter Mann , der

LanLwirt

W WW
-in seinem 67. Lebensjahre.

In tiefer Trauer , auch im Namen al¬
ler Verwandten.

Henny Havbe« geb . Mammen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch,den 17 . Juli , nachmittags 3 Uhr, in

Wiefels statt.

Statt jeder besonderen Meldung.
Oldenburg , den 12. IM 1918.

Heute abend entschlief sanft und ruhig
an der heimtückischen Krankheit Diph¬
therie im Peter -Frtedrich-Ludwig-Hospi-
tal unser,1ieber, herzensguter Sohn , un-
scMnnigstgeliebter Bruder und Enkel

«lokal » »
in seinem fast vollendeten 9. Lebens«
jayre.

In unsagbarem Schmerze
Eisenbahn-Zugführer I . Rietforts

und Frau geb . Thiele
nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
Len 17. Juli 1918, morgens 8^ Uhr, vo»
der .Kapelle des Peter -Friedrich-Lu- wig-
HospitalS aus statt.
Der Herr hat 's gegeben , Ser Herr hat 'S
genommen. Der Name des Herrn sei

gelobt!
Ruhe sanft, lieber, guter Johann!

Oldenburg . Len 13. Juli 1918.
Heute morgen entschlief nach längerer

Krankheit unser lieber Vater

tm Alter von 78 Jahren.
I « tiefer Trauer

Martha OltmannS.
Wilhelm OltmannS.
Hugo Oltmanns

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch,

Len 17. Juli , vormittags 11 Uhr. aufdem Friedhofe in Blexen statt. Abfahrt
vom Trauerhause . Nadorster Straße 115,am 16. Juli , abends 7 Uhr.

UsÄSLLVLLk.

Oldenburg, den 1Z. Juli 1918.
Am 7. L. M . verschied nach kurzer,

heftiger Krankheit in einem Feldlazarett
der

Postschaffner

» M MM.
Der Verein verliert in ihm einen lie¬

ben, treuen Kollegen, dessen Andenken > !
wir stets in Ehren halten werden!

im Alter von 12 Jahren
Die trauernden

lern
D . Weber, z. Zt. iw
Felde, u . Frau geb.

Meyer
! Nebst Geschwistern M

. Angehörigen.
Die Beerdigung fin>-

! det am Mittwoch , den
17. Juli , morgens u«
10 Uhr , auf dem kakh.

! Friedhofe statt,

Danksagungen.
Für die Vivlen Bewej

l herzlicher ToiluaHme b
d-em schweren Verlust WMs livb m Marmos. »

I serss auten Vaters, stW,wir unfvven.

Frau Anna Lehm«
Karl Lehmann.
Fritz Lehmann.

Für die viele« Bewei
I herzOcher DsilnaHme bt
dem schwere» Verluste
feres liÄben «nvergeßlichvi

I Vaters faaen wir allqi,die Gm das letzte Ms
i Mben . fernvirSarH so rri
I mtt Kränze« schntüM,
I fowre dom KrivgvrveN
dw Lcmdaemetnde OEi .<
bürg, insbesondere Hei»

I Pastor Töllner für seim
Itrostreichen ! Worte i . HÄ «!
«sowie am Gmbe unseren

M
Joh . EhlerS und Frau,

I Heim. Eblers und Fant
«ebft MMehöriM«.

Eversten.

Für die viele« Beweis«
I herzlicher Teilnahme KM
I Verkoste «nferer liebe»
I Entschlafenen , für die vie¬
len KrmWlvenÄe« und de-

I neu. die ihr das letzte Gr-
Ikeit «yaben . ebenso HeM'
Kirchenr. Willens für di«
trostreichen Worte

«Grabs unseren!

WWW
H. Bothe u. Kiiwer.

WM M
IFamilie Hell . Osternbu«

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei

Idem schweren Verlust mei-
s neS unvergeßlichen, liebe«
Sohnes , unseres gute«
Bruders , Schwagers iE
Onkels- August, sowie ab
len, Sie ihm das letzte
Geleit gaben und seine«
Sarg so überreich M
Blumen schmückten, unse¬
ren

WW M
Familie FarwiL

, Krioaerfrau sMt f. M
2 Mädch .. 9 u . 7 I -. waN-
d . Ferien Landausenthm
qsg. VerMtg . Offert, um,
I . U . 499 an Gefch. d. W

2 Krankenschwestern ibA ..
I baldraLal. unter beschew --
Wohmungs-ansprüch. «tk/
Wochen Landaufenthalt «.
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Annahme der Kriegskredite
im Reichstag.

Vertagung bis s. November.
Berlin , 13 . Juli.

. Bei der
dritten Lesung des BranntweinmonopolMetzes

' will ew Antrag verschiedener bürgerlicher Partöien statt der
Lags zuvor bewilligten 4 Millionen aus den Monopolvin-
Mhmen nur eine Million zur Bekämpfung der
Trunks u ch t bestimmen.

, Im Hammelsprung wird mit 117 gegen 109 Stimmen
beschlossen, es ber den 4 Millionen zu belassen !.

Beschlossen wird Wester, den Krankenkassen jährlich ! 60 H
Watt wie früher beabsichtigt 1 pro Mitglied Rückgewäh-
MNg für die alLoholhaltigen Arzneien zu gewähren . In der

, Gesamtabstimmung wird das Gesetz gegen alle sozia -ldemokra-
(ischm Stimmen angenommen.

^eiÄrsfebatzfrkretSr gvak ^oeaern r
Mit den jetzt angenommenen 14 Stenergesetzen ist ein

Werk vollendet worden , das umfangreicher und ! finanziell be¬
deutsamer ist, als irgend eine Finanzgesetzgebning seit Begrün-
dimg des Deutschen Reiches , ja feit Beginn der deutschen
Parlamentsgeschichte überhaupt . Gegenüber den 1700 Mil¬

lionen Steuereinnahmen des letzten FMdensetats handelt es
sich Per um 4,3 Milliarden Mark . Wir haben allerdings ' erst

-einen Teil unseres Steuerweges z-nrückgelegt , «aber es ist eine
.nicht ganz unbedeutende Strecke und ! für einen erheblichen
Teil der vorjährigen und diesjährigen Steuergefetze werden
wir den Weg so bald nicht noch einmal zu machen haben . Das
Gebiet der Getränke -, Umsatz- und Börsenstener haben wir
ebenso wie im vorigen Jahre die Kohlen - und Berkehrssteuer

' abschließend zu erledigen gesucht. Es sind nicht nur Gelegen-
heitsgesetze. Beim Branntweinmonopol , Biersteuer , Wein¬
steuer und Minemlwafsergesetz ist ein völliger Neubau einer
bisher landesgesetzlich geregelten Materie geschaffen worden,
der hoffentlich Tragfähigkeit und Haltbarkeit zeigt und einer

.Erweiterung sobald nicht bedürfen wird . Anders liegt es
bei der Umsatzsteuer . Da haben Sie eine schmMgsame Eifen-
konistruktion errichtet , die an Größe des finanziellen Aus¬
maßes den Getränkestenern nichts ' uachgibt , aber vielleicht im
Laufe der Zeit doch noch der einen oder anderen Ergänzung
durch das Cinziehen einer Strebe bedürfen wird . Sie selbst
Wen ja dem Bundesrat die Ermächtigung zu weiteren ' Be-
stinrmungen Wer die Luxusstener gegeben . Mit dem Stousr-
fluchtgefetz und dem Gesetz über den - Reichsfinanzhof haben
Sie wichtige formelle Sicherungen für die Ausführung des
GesetzWerlos geschaffen . Um das Ganze nicht zu gefährden,
hat jede der mitwirkenden Parteien manchen Sondevwunfch
zurückstelleu müssen und mancher Bestimmung nur schweren
Herzens zugestrmmt . Dies geschah , um dem deutschen Volk
die Gewißheit zu goberß daß die bisherige Fmanzgebarmig
aufrecht erhalten wird , und daß Sicherheit für die bisher
aufgelaufenen Anlechen geboten ist . Steuer machen ist kein
dankbares Geschäft , dazu gehört , was der Fürst Bismarck
einmal als Zivilcourage bezeichnet hat , Zivilcourage auch
gegenüber einem Teile der Wählerschaft . Aber mit Ihrer
Arbeit haben Sr « den Dank des Volkes ver¬
dient. Der Reichskanzler würde diesem Dank gern selbst
Ausdruck gegeben haben , wenn wichtige Besprechungen ' im -
Hauptquartier seine Anwesenheit dort nicht erfordern ' würden.

Die Neichsregierung hat vollstes Verständnis für dis
wirtschaftliche Notlage der Beamtenschaft und wird im

-Herbst Len Beamten eine wirksame Teue¬
rungszulage zu gute kommen lassen . (Allseitiger Beifall .)

Der Haushalt wird genehmigt . In der Gesamtabstim --
mung wird der Etat gegen die Stimmen djer beiden sozial¬
demokratischen Fraktionen in dritter Lesung angenommen.
Die Polen enthalten sich der Abstimmung.

Auf Antrag Gröber (Zentr .) wird ein besonderer Aus¬
schuß des Reichstags für die Sozialpolitik eingesetzt.

vie neuen Kviegskveatte.
Abg , Fischbeck (V . P .) führt als Berichterstatter des

Ausschusses aus : Der Ausschuß hat die Kredite mit allen
Segen zwei Stimmen angenommen . Ich bitte Sie in seinemNamen, seinem Beschlüsse beizutreten und damit im Namen
des deutschen Volkes zu bekunden , daß wir auch weiterhin
bereit sind , auszuharren und Opfer zu bringen , bis der«och immer nicht bezwungene Perntchtungswillen unsererFeinde siegreich niedergerungen und uns ein ehrenvoller
Friede gesichert ist. (Lebhafter Beifall .)

Abg . Ebert (S .) : Das deutsche Volk ist erfüllt von
jährlichem Friedenswillen , und auch die deutsche Regierung
Mt von neuem ihre Friedensberettschaft erklärt . (Zustim¬
mung .) Wohl gibt es in Deutschland einflußreiche Kreise,
stie , vom Wahn der Eroberung befangen , durch Aufstellung
'phantastischer Kriegsziele den Kriegstreibern der Entente
Borschub leisten . (Sehr richtig ! links .) Diese Kreise aber

' Mb nicht das deutsche Volk . (Sehr richtig ! links und im
Zentrum .) Daß die Politik der deutschen Annexionisten
W eine kleine Minderheit unseres Volkes hinter sich hat,würde für alle Welt in der Stunde unzweifelhaft werden,
^ der die Völker der Entente ihre Regierungen dazu be¬
wegen könnten , sich auch ihrerseits zu Friedensverhand-
wngen bereit zu erklären . (Sehr richtig ! ) Aber die Regie¬rungen und die Parlamente und leider auch die Arbeiter¬
parteien in den Ententestaaten (Sehr richtig ! ) haben bisher
Aue solche Friedensbereitschaft vermissen lassen . (Sehr
wchtigl ) Die gegnerischen Staatsmänner haben sich auch
." ihren letzten Kundgebungen zu Kriegszielen bekannt,ie die politische und wirtschaftliche Unabhängigkeit Deutsch-anüs aufs schwerste beeinträchtigen würden . (Allseitige
Zustimmung .) Auf entehrende , seine politische , wirtschaftliche
>
°or kulturelle Zukunft vernichtende oder herabdrückenöe

Mrngungen , wtrd das deutsche Volk niemals eingehen.
lebhafter Beifall .) Wir wünschen einen ehrenvollen Frie-

- Kr alle . Da die Gegner uns einen solchen Friedens-

H Ser Se«Me keaeriliad «eiart: ^
Großes Hauptquartier , 13. Juli , WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Südwestlich von Baitteul wurden mehrfach starke
englische Abteilungen ab gewiesen . Ebenso scheiter¬
ten nächtliche Vorstöße des Feindes nördlich von
Albert . Heftigem Feuerkamps auf dem Westufer der
Avre folgten zwischen Castel und Mailly Teilangriffe
der Franzosen , die der Feind am Nachmittag bei
Mailly , am Abend in dem ganzen Kampfabschnitt
nach erneuter stärkster Artilleriewirkung wieder¬
holte . In Castel und im Gehöft Anchin setzte sich
der Feind fest. Oestlich dieser Linie brachen seine An¬
griffe in unserem Gegenstoß zusammen . .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Oise und Marne blieb die Gesechts-

tätigkeit lebhaft . Erneute Vorstöße des Feindes
nördlich von Longpont und südlich des Ourcg wur¬
den abgewiesen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
In den mittleren Vogesen und am Hartmanns¬

weilerkopf lebte die Gefechtstätigkeit auf . Nordöstlich
von Mont - L-Mousson und im Favregrnnde scheiter¬
ten nächtliche Vorstöße des Feindes . .

Im Juni wurden an den deutschen Fronten
468 feindliche Flugzeuge,

davon 92 durch unsere Flug -Abwehr -Gefchütze, und
62 Fesselballone abgeschossen. Hiervon sind 217
Flugzeuge in unserem Besitz. Der Rest ist jenseits
der gegnerischen Stellungen erkennbar abgestürzt.

Wir haben im Kampfe 153 Flugzeuge und 51
Fesselballone verloren.

Der Erste Generalquartierrneister.
Ludendorfs.

weg bis zum heutigen Tage verweigern , werben wir auch
diesmal die Mittel bewilligen , die zur weiteren Verteidi¬
gung der Lebenstnteressen unseres Volkes und zur Errei¬
chung des Friedens gefordert werden . (Stürmischer Beifall,
Zischen bei den Unabh . Soz ., wiederholter lebhafter Bei¬
fall .)

Abg . Geyer (U . S .) : Wer Kriegskredite bewilligt,
unterstützt damit die Politik der Negierung und stützt den
Kapitalismus und die Militarisierung . Wir lehnen daher
die Kredite ab . (Pfui -Rufe .)

Damit schließt die Aussprache , es folgt sodann die dritte
Lesung.

Bei - er GesamtaVstimmnng wird die Vorlage bei Ab¬
wesenheit der Polen gegen die Stimmen - er Unabhängige«
Sozialdemokraten angenommen.

Der Nachtragsetat , der eine Ergänzung des Besol¬
dungsgesetzes enthält , wird angenommen , ebenso ein weiterer
Nachtragsetat , der für Wohnungsbauten des Reiches Vor¬
sorge trifft , nachdem Staatssekretär des Reichsrvirtschafts-
amtes Freiherr v . Stein die Vorlage empfohlen und Abg.
v . Brockhausen ( k .) als Vorsitzender des Wohnungsausschusses
diesen Gesetzentwurf als würdigsten Abschluß langjähriger
Tätigkeit auf diesem Gebiete bezeichnet hatte.

Nach einer längeren Rede des Präsidenten Fehrenbach
vertagt sich das Ha us bis zum 5. November.

Klus Äem SrshhenLogtum.D«r Nachdruck unterer mit besonderen Reichen « ersehenen AaenberiSte !?nur »nt . genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichteüber vrrliche Vorkommnisse sind der Schriftleirustst stets willkommen.
Oldenburg, 14. Juli.* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der

Ehre : Kanonier Fritz Helwigaus Bürgerfelde . Das
Friedrich -August -Kreuz erhielt er schon früher . — S . Hill -
mer, Söhn des verstorbenen Zimmermanns H . Hillmer,
Ofen . Das Friedrich -August -Kreuz erhielt er schon früher.— Musketier Wilhelm Wegen er. Sohn des Land-
manns W . Wegener , Edewechterdamm.* Das Friedrich -August - Kreuz wurde verliehen : Lehrer
Schraad ans Moslesfehn . Das Eiserne Kreuz erhielter schon früher . — Gefr . Fritz Schindler, Sohn der
Wwe . Barghorn , Osternburg . Das Eiserne Kreuz erhielt
er schon früher . — Unteroffizier G . Schröder, Sohn des
Kvntrollinspektors Schröder , hier, ' das Eiserne Kreuz er¬
hielt er schon früher.* Naturheilverein . Der erste Ferienaus 'flug am letz¬ten Mittwoch war vom herrlichsten Wetter begünstigt und
nahm seinen planmäßigen Verlauf . Die Schar der kleinen
Teilnehmer war nicht ganz groß , die Nachmittags -Vorstel¬
lung in den Wall -Lichtspielen hatte zu viel Abbruch getan.Am nächsten Mittwoch gehts wieder vom Pferdemarkt aus
znm Lagerplatz in Donnerschwee und Roten Hause.* Der Widerhall des Volkshausgedankens im Olden¬
burger Lande . Die bereits vor einigen Jahren von dem be¬
kannten Architekten Dr . Theodor Fischer, Professor an
der Technischen Hochschule zu Müncheu/im „ Kunstwort " er¬
hobene Forderung der Errichtung von Volkshäüsern Hat
auch im Oldenburger Lande lebhaften Widerhall ? gefunden,als es sich vor einiger Zeit darum handelte , eine Vereinigung
zur Förderung der Errichtung von Volkshäusern (den „ Deut¬
schen Volkshausbund ") ins Leben zu rufen Man ersieht
dies u . a . schon aus der Unterzeichnung des Aufrufs für
die Gründung eines Deutschen Volkshausbundes , woran
sich eine Reihe namhafter Persönlichkeiten des Landes be¬
teiligten . Durch Unterzeichnung des Aufrufs traten als
Erste für den Volkshausgedanken u . a . ein : aus Bavdewisch
Pastor Fr . Thor ade, aus Brake Pastor Freefe,
aus Delmenhorst Pastor Ahlrichs, Prof . W . Busch,
Oberlehrer B . Hanert, aus Ganderkesee Pastor Fr.
Bultmann, aus Nordenham -Atens Pastor Ktöl-

ting, aus der Stadt Oldenburg Kirchenrat A . Bult¬
mann, Lehrerin Martha Bultmann, FabrikbesitzerKarl Dinklage, Geh . Oberb -aurat Freese, Regie-
rungsbaumeister Ritter, Vorsteher des Großh . Hoch¬bauamts 3 , Rektor H . Schütte, Revisor G . Stöver,
Verlagsbuchhändler Paul Stalling, Schriftsteller und
Redakteur Johs . Thiken, Kirchenrat Wilkens, aus
Rüstringen Stadtbauinspektor Dipl .-Jng . Hahn, Dipl .-
Jng . Jaspers, Bürgermeister Dr . Lueken, Leut ».Walter Rost . Hinter einigen der obigen Namen stehendie größeren Kulturgemeinfchaften des Landes . Da in der
Stadt Oldenburg als dem Mittelpunkt des Landes bereits
länger das Bedürfnis nach einein gleichmäßig Kr alle Kul¬
turbestrebungen des Landes zur Verfügung stehenden , vom
alkoholischen Wirtschaftsbetrieb unabhängigen , würdigen
großen Versammlungshause besteht , ist zu hoffen , daß nun¬
mehr auch Oldenburg seinem Wunsche näher kommen wird;«in solches Haus müßte gleichsam zur Zentral - und Aus¬
gangsstelle aller Kulturarbeit des Landes werden.* Ein neues Qmckborn -Buch. Fritz Stoppfack un armer
Geschichten von Felix Stillfried . (17 . Bd . der „ Quickhorn-
Bücher "

, herausgogeben von der Vereinigung Quickborn,
Hamburg . Im Quickborn -Verlag zu Hamburg . Preis 75 H ) ,bietet eine prächtige Einführung in das Schaffen des nie¬
derdeutschen Erzählers Felix 'Stillfried , eines Landsmannes
von Fritz Reuter und John Vrinckmann . Die Novelle
„ Fritz Stoppsack " zeigt einen 'wmzelechten Mecklenburger,der sich , nach der stillen und festen Art norddeutscher Men¬
schen, durch die Untreue seiner Jugendgeliebten nicht aus
seiner Bahn bringen ' läßt , der Vergessen in rastloser Arbeit
findet und sich schließlich doch noch ein Lebensglück zimmertDas „ RaNdewuh "

, ein in sich abgeschlossener Abschnitt aus
Stillfrieds Meisterroman „ Dürten Blanck "

, bildet mit sei¬nem Kakelnden Humor ein ganz eigenartiges Gegenstück zuReuters berühnrtem „ RaNdewuh in 'n Watergraben ".
»

iH Bad Zwischchmhn , 13. Juli . Die zum Nachlaß der
verstorbenen Rentnerin Emilie Cohn, Zwischenahn,
gehörenden , in Zwischenahn belegeneu Grundstücke,die seinerzeit in dem allgemeinen Verkauf nicht mit ver¬
kauft wurden , sind in dem heutigen Verkaufstermin unter-
oebracht worden . Das an der Peterstraße in der Nähe des
Kurhausparkes belsgene Gartenland , 22 Ar groß , hat Kom¬
merzienrat Ferd . Bertram in Hannover zum Preise von
7500 -/s erworben . Dies Grundstück grenzt an feine übrigen
hier belegenen Ländereien . Das an der Bahnhofstmße,neben der Post belegen « Grundstück , 12 Ar groß , haben I.N . Roggemanns Erben Kr die Summe von 5200 ^ ge¬
kauft ; ferner das an der Bahnhofstraße und Gartenstraßo be¬
legen « Grundstück , 19 Ar groß , ging in den Besitz von Pro¬
kurist Rudolf Behn über Kr 7200

Negeiiruckl.
Wir werden noch um Ausnahme folgenden Berichts

ersucht : ,Ter 'Verband der Ziegenzuchtvereine hielt am 12.
Juli , vormittags von 10 bis 1 Uhr , seinen diesjährigen
Zuchtmarkt beim „ Neuen Hause " zu Oldenburg ab.
Ler Erfolg war ein sehr guter und allgemein zufrieden - '
stellend . Mn Auftrieb 'hatten sich! fast alle älteren Ver¬
eine des Landes beteiligt . Es waren säst 60 Jungböcke
(Lämmer ) und verschiedene ältere Tiere zum Werlaus
gefielt . Sämtliche Vorstandsmitglieder des Verbandes
waren anwesend , und die meisten Vereine hatten Ver¬
treter zum Anlauf von Böcken entsandt . Das aus¬
gestellte Material war im ganzen vorzüglich;
natürlich fielen einige Tiere auch ab . Der aus Vorstands¬
mitgliedern bestchende Märstausschus ; hatte deshalb auch
große Mühe , laus dem Guten das Beste auszusondern , da
nur 35 Jnngböcke für die Einzolvereine angetanst wer¬
den sollten.

Die ausgestellten Tiere zeigten . Laß es den oldenbur-
gischen Ziegenzüchtern recht gut möglich ist, das notwendige
Bockmaterial im Lande selbst zu züchten . Erstlich bleibt
das Geld , das sonst ins Ausland geht , dem einheimischen
Züchter erhalten , und zweitens wird die ganze Zucht
unabhängiger und selbständiger . Nur bleibt dabei zubemerken , daß die Vorstände der einzelnen Vereine auch
voll und ganz für die Abstammung der ausgetrie¬
benen Tiere einstehsn müssen , sonst werden Rückschläge,
als Horn - u . langhaarige Ziegen und andere Fehler , bei der
Nachzucht leider nicht ausbleiben . Nur das Beste gehört
zum Zuchtmarkt.

Nächstes Jahr wird schon mehr Verständnis in den
Verein en für die Auswahl der Tiere da sein . Hoffentlich
wird ein Wettbewerb in der Aufzucht guter
Tiere zwischen den Vereinen angeregt werden . Verschie¬
dene Tiere waren auch zu jung und zu unentwickelt
und mußten deshalb , trotz guter Körperbeschaffenheit,
anssallen.

Tie Züchter dev angiekausten Tiere erhielten ihre
ausgÄvandten Mühen und Kosten durch Zahlung von
guten Preisen ersetzt . Gezahlt wurden für 7 Tiere das
Stück 110 Mk ., dann für 15 Tiere das Stück 90 Mk.
und für 13 Tiere das Stück 80 Mk . , so daß insgesamt Mr
3160 Mk . Jungböcke angekaust wurden-

Tie gezahlten Preise waren den jetzigen Verhält¬
nissen angemessen hoch und werden den Züchtern im
nächsten Jahre eine Anregung geben , wieder für den.
Markt Wer « aufzuziehm . Doch mutz nochmals bemerkt
werden , daß dieselben möglichst früh geboren sein müssen,
jedenfalls Ende März oder Anfang April . Won dem
Tieren in Klasse 1a stammten 1 aus Rodenkirchen , laus
Delmenhorst , 2 ,aus Ohmstede , 1 aus Oldenburg , 1 -aus
Lohne und 1 aus Goldenstedt . Von den übrigseblisbe-
nen wurden dann im freien Handel noch mehrere ver¬
kauft . Für nicht zu verkaufende bleibt doch der Fleisch
wert , der jetzt ein hoher ist.

Tie Vereins erhalten vom Verband 50 Proz . Zu¬
schuß zum Ankauf , so daß nicht allzu hohe Anfordv-
rungen an die Kassen derselben gestellt werden.



Es wird ansgegebenr
Muf M blaue Wa« nkarto Nr. 325 von MMvvch,

de« L7« vis DienAta «, den 23 . Kuli:
100 Gramm Brot

M IN «am MWeMLemh!.
Auf die blaue Wareukarle Nr . 326 von Mittwoch,

den 17 , dis Dienstag , den 23 . Juli:

Pfd . Zmekee.
Aus die blaue Wwrenkcwie Nr . 327 von Freitag,

den 19, dis Dvrmevstaa, dem 25 . JE:

Pfd . RAUMsKig.
Auf die blaue Warenkarte Nr. 828 von Mrttwochi,

d̂eu 17, bis Dienstag, den 23 . Juli:

Pfd . GemLPerZ.

Auf die blaue Wareukarie Nr. 329 von Freitag,
den 19, bis Donnerstag , dem 25 . iiuli:

2 Pfd . Sürrerkemrt.

Auf die blaue Warenkarte Nr . 8Z0 von Mittwoch,
den 17, bis Dienstag , den 23 . Juli:

4 Pfd . Hartkäse.
Auf die grüne Warenzufatzkarie Nr. 24 von Mitt¬

woch . den 17, bis DionStag. den 23. Juli , in den
untenstehendenGeschäften:

1« Pfd . Grieß,
E . Adel. Lindenstr . D . -Grube. Swareuftr. ,,
G. Borchers. AleranÄ . GH. O . Keitmann. Keugeiststr.
G. Brockmamr . Jägerstr . E . Jaritz . Gaststr.

Diekmann. Markt. E . MaLus Ehnernweg,
K Gerd^ . Rebenstr . Ehr . Schmidt. NaLwrst.str.

D. Schudde. Dietrichswea.
Ans die braune WavenMfatzkarte Nr . 27 und auf

die gelbe Warenzufcchkavte Nr. 7 von Freitag , den 19,
bis Donnerstag , den 25 . Kuli , in den untenstehenden
Geschäften:

1- Pfd . Rübenfast.
H . Bode. SeiligengeMtr . S . Ostendorf. HsgÄhofstr.
W. Deaods. Markt. I . F . Wemds. Frvedenspl.

H . Weser , Rofenstvaste.
Auf die rote WaronMsahkarte Nr . 21 von Mitt¬

woch , den 17, bis Dienstag , den 23 . Juli , in de«
mvtMstch-endM Geschäften:

1, Pfd . Sago
zum Preise von 39 H für das ^ Pfund.
W . Egberts . Ziegelhosstr . K . Köster . DormMweerstr.
G. KoNtede. Lon

'
cyestr. K. Povhanken. Pferden« .

I . Votz, Nado-rstevstraße
Muf die grüne WarenMsatzkarieNr . 25 . auf die

^braune Warenzusntzkarie Nr. 28 und auf die rote
Warsuzusatzkarte Nr. 22 von Mittwoch, den 17, bis
Dienstag, den 23 . Kult, bei der Drogerie H. Fischer,
Langestratz e. ein beschränktes Quantum

Nährhefe.
Oldenburg, den 11 . Kuli 1918.

Amtsgericht Oldenburg.
Die Hinterlegungsstelle für Vormund-

schaftlicheWertpapiere bleibt bis MM
7. August d. Js . geschlossen.

Oldenburg , den 11 . Juli 1918.

Bekanntmachung.
Petr . Feldbesichtigung von Kartosfelu

zwecks Saatgewirnrung.
In Ergänzung der ,Lürtosfelanerkennung in den

Saatbauwirtschaften werden zur Ernte 1618 durch
die Landwirtschaftskammer Feldbesichtigmrge « von
Kartoffeln auf Antrag auch in anderen landwirt¬
schaftlichen Betrieben , zwecks Sicherstellung. deS

en Saatkartoffelbedarfes , ausgeführt.na
Landwirte,

"
welche über sorienretne und gesunde Flü

chen von mindestens 25 Ar einer Sorte verfügen,
werde« hiermit aufgefordert, deren Besichtigung bis
läugstens 2v. b. M . bei der Landwirtschaftskammer.
Saatstelle , z« beantrage«. Die näheren Bedingungen
werden den Antragstellern alsdann übersandt. Bei
Spätkartoffeln bleiben betr . Feldbesichttgungenledig¬
lich auf die nachstehenden Sorten beschränkt : „Eigeu-
heimer". „Noode Star "

. „Industrie "
, v . LochowS

„Wohltman« Ar . 94"
. „Böhms Erfolg" sowie die v.

Kamekeschen Züchtungen („Paruassiü , „Deodara" u.
a.) . Von der Sorte „Judnstrie " können außerdem
nur nachweislich in den Jahren 1S17 und 1918 be¬
zogene anerkannte Saaten berücksichtigt werden.

In best Anmeldungen sind Herkunft des Saat¬
gutes, Sorte , Fläche und der voraussichtliche Zeit¬
punkt der vollen Blüte anzugeben.

Der Vorstand der Landwirtschaftskammer
für das Herzogtum Olösnbur,«r vas Verzogt«« Olvsvvura.

Kämme nächste WÄHL
mit eine« Schiffsladung

eichen RichelpsWe
und Brennholz

an den Stau ; Borbsftellrrngen werden
mtgegengenommen.
sLton Sorsillllllu.

Gi
'
derlöurgische Spar- L Leiß -Manä

mit Kiriake«

Wssts ^ flede irnH WrLHeLrrrsHcdVerr.

4,219,369.72
4,256,616.98

M vLL als - Hs d vZ?

Kassebestand . . 743,278.43
Kommunal -Darlehenu -Hypotheken
Darlehen gegen Unterpfand . .
Darlehen gegen börsengängige

Wertpapiere . . . 16,853,994.84
(fast ausschließlich Mündelsichere

Papiere)
Wechsel. . . . . . . . . .
Konto -Korrent -Debitoren . . .
Wertpapiere . . .

sfast ausschließlich Reichs - und
Staatsanleihen)

VerschiedeneDebitors» . . . .
Vankgebärwe . . . » » » «

sLvLt per I . Juli 1913.
^ nssLvrr.

66,089,886.61
37,232,597.58
7,730,801.69

1099,666 .52
550,000.-

127.886,162.37

Mtien- Kapital . . . . . . . 4,000,000.—
Reservefonds
Beamten -Pensions-Jonds . . .
Einlagen.

(Davon stehen ca. 91°/v auf ganz-
und halbjährige Kündigung.)

Scheck-Konto . . . . . . . .
Konto-Korrcnt-Kreditoren . . .
Verschiedene Kreditoren . . . .

2,800,000.—
644,333.17

81,071.770.1

8,456,997.2"
25,742,252.06
6,670.779.30

127,886,162.37

Die Direktion.
lanpers . kturUei ».

WlASZaUMMUlW.
Es besteht Veranlassung, darauf hinzuweise«, daß

gemäß der Ministertal -Bekanntrnachungvom 2. April
1918 nur solche Personen zum erwerbsmäßigen An¬
kauf von Schlachtpferdenund zum gewerbsmäßiges
Verkauf von Pferdefleisch berechtigt sind , die vom
Vorstände des Viehverwertungsverbandes eine be¬
sondere „Roßschlächterkarte" erhalten haben.

Die Ausfuhr von Schlachtpferden und die Aus¬
fuhr von Pferdefleisch aus dem Herzogtum Olden¬
burg bedarf der schriftlichen Genehmigung deS Vor¬
standes des Wiehverwertungsverbandes.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis biS
zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu 10 000
oder mit einer dieser Strafen bestraft. Außerdem
können die Gegenstände, auf die sich die strafbare
Handlung bezieht, ohne Unterschied , ob sie Sem Täter
gehören oder nicht , eingezogen werden.

Oldenburg, den 11. Juli 1918.
Hennings.

Kriegerheim,
MUWMett des KriegerhelNMen - VereiLS.

Ratgeber für Krieger und ihr« Familien
Erscheint monatlich.

- Durch die Post 7L Psg. halbjährlich . -

SMerireieM MM-MWM
L AkUIllkWS.

Abt. Abwehr . B.-Nr. 183LL

Im Interesse der öffentlichen Sicherheit be¬
stimme ichr

Meine Verordnung vö « 25. Mai 1916 la « Nr.
304 ep . betreffend „Mitnahme von Schriften und Druck¬
sachen usw. über die Reichsgrenze " erhält unter Z 2 alS
Absatz 5 folgenden Zusatz:

„ Mit der gleichen Strafe wird bestraft , wer es
unternimmt , Gegenstände der in Absatz 1 bezeichnten
Art Unter Umgehung der GrenzübörwachUttgsstelltz oder
unter Irreführung einer Militärperssn oder eines Be»
amten des Grenzschutzes von oder nach dem Ausland
über die Reichsgrenze zu bringen ."

Hannover , de » 4. Juni 1918.
Der kommandierende General.

v. HLnisch , General der Infanterie.

Vorstehende Verordnung gelangt hiermit zur öf¬
fentlich en Kenntnis.

Oldenburg , den S. Juli 1918.
Stadtmagistrat . Grotzherzogl. Amt.

Gemeinde Eversten.
Ausgabe der

MMM M dkl BezWlAW Ms
KIMIMM

findet statt am Dienstag , den 16. -
Wirtshaus« in tzverp «n, und zwar:

vorm , von 8— 9 Uhr Nr. 1— Zoo,
„ „ 9- 10 „ „ 301- 6M,"

^ 10- 11
'

^ 601- soo" "
, 801- 1200,
„ „ 1201- 1800,

„ 1501- 1800,
„ „ »— » für die übrigen

in Gehrens

10- 11
11- 12
12- 1

Von 3 — 4 „
4— 6 „ für die

mern der Lebensmittelkarten
Ohne Lebensmittelkarte werden Karten nicht ver-

abfolüt. Bruns.

nachm.
Num»

— Fuchswallach —
zu verkaufen , sicherer Em-
UNd Zweispänner.

LereMtgMUästr. L

Ztürraer neuer
— Zimmerschrank —

zu verkaufen.
NÄmÄtrahs 3L M.

NachgeSste
aus die durch mich zum Werlaus steh. Grundstück«

MM « "
MS LsE

können noch bis zu« LS» d» Mts . bei mir abge¬
geben werden.
M Wswmnvv « ! «Mtl. NUkt., Donnerschwee»0i , » » L USSVL , seenrus «4L.

Im Aufträge werde
ich die Grundstücke:

MW -MWU1.
MiSr-MsklM L.

AMMM 4«.
d» i . das um Julius-
Mosenpl . u . Theuter-
wall belegene

WWW
mit dem Restaurant
„Bavaria ", zum
meistbietenden Ver¬
kauf aufsetzeu , n«d
zwar jedes Grund¬
stück einzeln und alle
drei zusammen.

Dritter und letzter
Berkaufstermiu:

DMklM,
de« 18. M M8.

nachm . 6 Uhr,
in der „ Bavaria ",
Hierselbst.

Die Grundstücke
haben zusammeneine
Große von 1286 qm;
die für Einrichtung
von Schaufensternge¬
eignete Straßenfront
betrügt ea . VS Meter.

Käufer kann Mit
der „ Bavaria " das
gesamte Wirtschafts
Inventar übernehmen

Die Grundstücke
eignen sichder
mWim r« k

wegen für jedes grö¬
ßere Unternehmer».

Nähere Auskimst
erteile gern.
LLAiL . MvMDM,

amtl . Unkt . ,
Marienstraße Iß.

Wer!
Emhfshlr meine vo
bewähre
reisung
bewährte federnde Kb'

uttS 'Lansa «. Best«
sstz für Gummi Lerchk und
elegant. Ladest . Sitz und
Gang . LeichteMontage,ohne
Veränderungder Felge«.
MkWM . ffk.UkA.

Vertreter gesucht.
llöWietl Mil Mtkumll,

Homburg SS 8.

T
Ltiit. Crrßmkt
str KroSse ». Lbß.

Freihänöiger Verkauf
täglich von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von 3 biS
6 Uhr nachmittags tm städ¬
tischen Lagerschuppen . Ha¬
fenstraße 2.

In größeren Menge«
vorrätig:mm».
«Ne NI«.

Kartenausgaöe in Ser
Geschäftsstelle . Stäu 13.

UWMlM ».
Serien-,Soldaten-,Blumen -,
Glückwunsch- , Künstlerpüst-
karten , 100 Stück sortiert,
4 Ml. Nachnahme. Ver-
fanbhaus Sraetsch, öhar-
lott euburg , Pestalozzistr . 53

leinen
zu taufen gesucht,
auch kleine Posten,
Angebote mitAnzahl,
Muster n » Preis an

vküMpp.
Delitzsch, Nordpl . S

Wardenburg - Zu ver-
usekaufen ein
Kuh - u. ein
Vullbttkalb.

D . Lillje.

Brake.
Die für Kriedr.

Mast ing angesetzte
Auktion
Mt MlM W.

M . KsirLWSCL,
Aukt.- HMUMehtr

Strerrtorf
hat abzugebe» «b Moor

W . Obsteuftede." .

. 71
tadellos erhalten , mit großer
Lrichter - und Einwurfvor¬
richtung , für Wirtschaft pass.
Adressen unt. O . 9900 an
Wilh. Scheller , Ausoucen-

Breme».

BÄkä- s W
einer schöne»

Laudstelle.
Ich beabsichtige , meine,

zu Kortendor? ( Gemeinde
Altenhuntorf ) belesene/
zurzeit vo« Joh . Grube^
gepachtete

Lan- stc!lc

Verkauf
einer

Llm- strlle.
Altjührde « . Die zum t

Nachlaß des im Kriege
gefallenen I . D . « Älter
in Altjührden gehörige,
daselbst belesene .

soll mit Antritt zu Herbst ZI
1918 bezm . Mai 1919 öf- 7 f
fentltch meistbietenddurch - I
« ich verkauft werden.

Die Ansbtetnng erfolgt. !
tm ganzen oder in allen ,
gewünschten Abteilungen.

Ein großer Teil deSf
Kaufpreises kann aus ' .
Wunsch in der Stelle ste-^ j
hen bleiben.

Dritter und letzter Der . .; ,
kaufstermtn findet statt!
am

SmnerM,
-ei! I«, « S. 8..

nachmittags 3 Uhr,
in Börjes Gasthaus tN
Altjührden.

Kaufliebhaber werde « !
mit dem Bemerken einge-
laden. daß wettere Ter¬
mine nicht stattftnöen u«t,
der Kauf bet annehmbar.,
Gebot sofort beurkundet'
wirb.

Hölscher , Aukt .. -
Varel.

AkiNLUW
zu Verkaufen.

Osternburg.
trage von C.
Bü

m

>rmann zu OsternbM
abe ich das daselO

!Mr « a
Mreast«

leb
Gast

-W
Wuse -. r

1 :e«- und
Lnssmtt

>Kammer,
mit Antritt zum 1.
1919 geteilt oder im gan - j
zen unter der Hand zm
verkaufen.

'
Dte sehr günstig bele-)

gene Stelle , bestehd . aus' '
den geräumigen Wohn - !
und Wirtschaftsgebäuden, I
sow.te plm. 14 Hekt . Acker- !
und Weideländereien» wo«,
von ein Teil auch gute"
Marschwetden ist , ist zum . I
Ankauf sehr zu empfehlen . I

Kaufltebhaber woll . sichet!
baldigst mit mir tu Ver- j
bindung setzen.

Joh . Wiechmau » , ,Friedrichsfehn.

. - . str
3 ei

ZW
HSve gr,

rm
»er»Ruf

Serpachtr

DoEkl

mit 1« Hektar 8« Ar SS
Quadratmeter Acker » >
und GrünlSudereie« '

M
AM

vorck«
vomm
srstö!
»m Lk

I. »

Osternb,
M new
mit Bor!
VkMM«

« ein !
twmm w>

D. Ms
^ Vr

. - ünrtl
ch- tw lö

vLtlersweg Nr . 8 belegeM
Hausarundstückmit ea. 1«
Sch .-Saat Garteu - , Grü«-
und Ackerland mit Antritt
zum 1. November d. N. N
verkaufen, und zwar M
ganzen oder geteilt. Del
größte Teil des Landes
kann auch zu Bauplätze«
aufgetetlt werden. TM
Land ist guter Bo
Das Haus ist zu z,-
Wohnungen eingerrcht
und mit zwei Ställen ve,
sehen . Ein Ankauf ist
zu empfehlen.

Wilh. Müller . Aukt .,
Oldenburg , .Kleine Kirchenstraße

Etzhorn, Rastede«
Zu oerkanseu eine

M ii. kW SelB
ime Ziklir.

K. Tabdeken .̂
ASch,

Warnung!
Hierdurch verbiete ich jG

liches Betreten meiner
Donnerschweebelege ««» -

j'
I- !>kM

ZMMN.
da ich jede Uebertretung
nachsichtlich zur
bringen werde.

Wilh . Nohse-

--k

«er
Sausli

TvA -
g

. Mtf.



tt

meine»
meinde
legene?
Grube^

llc>
t.
n gan-'s
ud zu!

l bele-)
d. aus'
Wohn- !
bäuöüN,
Acker -I

! N, wo . ,
h gute
st zum,
'fehlen,
oll . sichZ
a Ber»

uauu. ,
eh«.

ü?

ie zum
'

Kriege -
« Älter s
hörige, '?

Ar A Z
Acker» .

eie« ?
Herbst Z

SIS öf-L
d durch -
)en.
erfolgt,

r allen;?,
lunge«.
il des;
r aus'
:lle fte»'"

:r Der»,.;t statt!

ibrmnhüh
^ beliebig . Mengen, auch
waggonweise, ab Bahnhof
M « »der ab Schlag
Querenstedeverkäuflich.

Akgeboie erbittet
Betriebsleiter Harb« .

Gasthof Krüger.
Kkeru Lei Zwischrnah«."AsÜGrL,

Muse-, Kakerlak.-, Amei-
M. «uü Wanzen -Wertil-
Mgsmtttel empfiehlt
Kammerjäger G . Urbach.

» anbSbek«Hamburg.
Mabstrde. Zu verkauf.

3 einjährige

MW«
Müssen) . Td . EilerS.

Blsherfelbe . Zu verkf.
DSve UL .

Fr . Krieg « . _

Grundstücks
Verinittlungen»

Uuktivueu,
Serpachtungen und dergl.
besorgt prompt und billig
U. Parufsel . a« tl. Aukt .,
Donnerschwee, Tel. 84T^

MMlit«
AM UmfüMM

vsräan z
'stat Nkitztz-

oommsa . — — vis
erste Zenäuuu sskt
am IV. ^ « lt kort.

tiLtsraotr. 44/aö.

Osternburg. Zu vsrk. M
?O neuer Luxuswagen
mit Berdsck. sowie ein

L ^ r
'
se/kerr^ ^ wis'

Bremen» Buchistr » «7/68 , Eingang Eandstr.
Tel. Roland 8247.

Attmeldunge« für di« beginnenden Schreib-, Sprach,
und tzuudelSkurse jederzeit. Prospekt kostenlos.

D. Wtchmmm.
BremstchMs « ?8.

. 8«
M,
rus iN

werden;
l einge-
e Ter¬
zett UNS?
Htnbak .,
rknndet

!lukt., -

en.

-rub«
daseM
elegM
t ea>
. GrüN-
Anttttt

oar iw.
t Der.
ZunbeS

'!
""V
ZonttÄ-j
a zwW
-erichtch
len VM
ist M

Mkt .,

W
M

!e. -
rg!
ichU

M-r E

!>.
rng
AnM

'
Osternburg . Zu verkauf

S mitt.schtv . Arbeitspferde
« ein ZMnaer. Pony.
tGm und mMt.

D. Wtchmann.
. Vremevcharrssee78.

Apparats.
Luskütrruug via

fmiImMi'el
Lkst -ülstaiiva.

kdoto - LMel.
Erössis Lusvskl im I

vroesderroZtum.
Vnbvrstorium kür

Lmslöllr-
»rdellsa.

Lutviälbln . Ldrügtz. j

nach klatttzu. kilm« !^ unä SUäsru
io kg auetübruuzx.

>1. s . WW.
! lExestr . 43. Srswsr-

«tr»,es 17.

W,S«I»«L»r

Vsnod .L
. ««tülvMiänsVerlt«»-

»«»- «. LS,

17er Weistw » ISer Rotw.
in «Mew . Qualität.

Frd. Ledertzos,
Obrr -AuMheim a. Rh.

Hautjucken
beseit . in einigen Tagen Haut
creme„Radikal " . Mätz . Preis.
Nusk. Eproedt , Verlink.
»1/L8S. Usedomstratze S.

E8UUUFriede ? Bald ? ?
Im Jahre 183l aufgefun¬
dene 200;ähr. Prophezeiung
eines frommenTiroler Mön¬
ches über den Weltkrieg. In¬
halt: Beginn , Berlauf, Ende!
Die letzte arausameGchlacht!
Siegerl Besiegte ! Völker¬
bundN Kirche Gottes zu
«euer Macht u> Herrlichkeit!
Wan» , wo und gegen wen
der nächste grob« Krieg?

-« IM (Nach ». US S.1Üj
pvstsret d . Nttpp , Bevlag»
München-Gauting G. 84»

»»n,?»««»»»» o . n>
!<z. LI. n-ikr ä«n Stsop-
»tick «. tkLK««»»KM»

Im!„ kt »»In «!,, »«»
«SM»t»U»I »I>»U.
I,e<isr«»NU, 8»«MrrW,
8Ltts>a,8»eÄn,

»ucd Lctiuke» u »^.
N 4 t8 mit 4 v»r-di.
ei.a. »Ä u. i non,

V «r»»aä untsr
, N »cNn »k»e.

0ui -t Kodlsot») Wsliiil!,
Ihor»»!6«sn8irarsA

LrsLtrteilv4ttziU8 , ^l!c.

kn kräftiger Bauart,
so 100 110 120 om.
70 75 90 115

sofort lieferbar uni . Nachn.
H. Stvppenvrlttk,

Werther i. Wests.

ÜLkl UggSüIiM's WMM,
iSto11!» gsn dsl Hsmbiirg.

lelspkvn : 6r. 6 , 4773»
vsranstultet äst»

L Kvflljgslruatit - Kursus
Sv . Füll I»1s S. chrugumä.

SV I -sLr «tu »» ck« » vouklsrru vrok. Vrunv
vürixsu. vorsnt nu <isr i-unävirtsoliakU»

lloodaestulv , Lsrltu:
ksrnsr äsu ersten

Kn«
vom 18 dis LT» «ioU

LsitunA äes Iknrsus : Herr Läolk keäbssn,
preisriokter unä k'selil stirer , lanxjiiNriger

prslrtiseböv ^üodter.
dsdiplLn gegen stinsaniiung van Lü pkg. , u Vianet««,

vnsers
L .oLLLL ^ VM ^ NElsL 't

nimmt jsäen kosten knien - unä tttlknsr -kisr rum
^uabrütsn SN, 1r« t» v KLnss-kksr, Prospekt
ünrübsr vträ evg «n Vorsinsenäun̂ von So ?k>

in Marken vorabkolgt»

Kaufe

Annahmezeit r
morgens 8 — 11V, Uhr,
nachmittags V. 8 — 6 Uhr.

Müv auswärtige Lieferanten stehen
Bersandfäfser zur Verfügung . Aufkäufer
überall gesucht.

QnrI LVlIIs,
Oldenburg , Kaiserftratze 12^

Fernsprecher 2.

Ltztr habe « gröber« Posten

Schaumweine M .MM. !
MM -MNII . LSWMW

^sofort abzugeben. Offerten halten zu Diensten.
Lohn Hrinr. HauschildtL Go», Hamburg 1. !

vaM-
WNI» L'Iritts » Mock NNUSla

mitjoäsmvlübstoä- unä ktoklsnoissa , ist tu tlsr ultbo-
vLLrtsn prisäsneguaUtLt in sllan btzssorsn Llaan-
vsrsn - u» VroxsnFssckakton vlvckv» «»» d »d«n.
Vvolsod « <8Iödst «a Vl« 8vi1»vd »kt Nvvnckvir»

sr/M 2i --r/o - »» re«
srbitts baickiZst, u« ksältraitig«
VwkorunAsrmöxlickmurn können.

kwm klormsüii , wnMlmtk . 8.

vMbstN K̂ÜUbkchMm.»«-«» ,

^tzlcl'^USlekSei. ^ 1 , Voksinscl»
k . 1. YusnrsI , ^ smbuf'g L4 , i(L

yorööeutsther Llop-' ^ Sremen -
"

Mt. Mekuraty *
«apstehU

Reisegepäck
Versicherung

1

r» «Ws-o prämim. ^
Nähere AuSkuust:

Gdo Meiners Wwe.,
vlbeuburg , AchLerustr . 26.

IllueUUsrUi
stk billig . »
160 Kriegspostkürt . 4 I,
100 Lieöesser .-Postk. 8
100 patr . Klagg.-Pk . 8
80 echte Kttnstl.-Pk. 4

Nerkay !stac-I»e. AcsMu l 164.

Ur
.

. -stklliiiMsi
äsr Luropkiscksa Vök»iod.-^ Kt.-Ü88.,
körnsr LtabkUgk - , Viodstakl- , plis ^er-,
k'aukk., LlaktßStM.» WansskloituNLs.

Sestaäsn- Verslekrseung smpLsbit
SsvNg däaklstsäl , Ostersimsss 13.

2LHLr/e-„.

i> SilirmWi.
^Heinrich Giuewau« in
dm « läßt am

. MItlMll.
st« 1k. MS. 3S..

nachmittags S Uhr»
ns seiner Wiese, nahe bei
«chtödee-HatterwüsttNg!
irSkkkk MMkllGras
Mbteilungenmit ZckhlungS»
M verkaufen . ^ ,

H» « ipreu, Aukt.

Alls -NerliRf
i» WlMkSlM.
, U ? » LündstSlle „Wie-
MSlattb" Sei Büutwer-
M« werde tch am

. AachmtttagS > Uhr.

Mähgras
MELMSM verkaufen.

Kdufliebhaber ladet ein
Mpg SokUstkllNg
' MÄ . AM .. Cverstm.

Verkauf
<t««r

LMM
VlbökbM . Der Fabrik.

, 'sttzer Andreas Küop,
mann in Zwtschenahtt be¬
be

nbstchttgt, von seiner in
Merfeld belesenenslim
ösenschenLandstelle das

geräumige

DvMrkMNM. Gendar
Inert« - GtabSüberwachtm.
Wilh. Wintermann in Ol-« "

»L'WliS
Sera - u. Lirdrichstr. beleg.
Grundbestk. Art. 880 der

mit NeSengebänbe « und
L Hektar SS Ar. 67
Quadratmeter Lände»
rele«

mit Antritt UM. Herbst d.
I . bezw - 1. Mat ISIS öf¬
fentlich meistbietend M
verkaufen.

Uerkaufsterm . steht auf

ie» 17. Mii. 8..
nachmittags 8 Mr.

in Nattziens WirtshanS
in Nadorst an.

Die Stelle liegt Msti,
t« unmittelbarer Nähe
des Bahnübergangs Po¬
sten ö. Ne Gebäude sind
fast neu. die Ländereien

Bonität . AÄ Wunsch
... . e» wettere Bau - uns

^ jtztdeländereien d . Stelle
htnzngetest werde«,

WiSkunst erteilt
B. D. QltmannS.
WM. AMionatar. .^ Mgestrahe 61

Günstige
MW« WÜ!

DsffmMchev

WWlMkWj >kMj. WM

mit Statt EHM
Krühttbergstr . 4
und 11 Ar SS Quawatm..

en. 1V-. Gch . -G., ^Gartenland
sbäNMKN,

_ ob , l». A.
_ _ Offenüich wetst-
bieteud «t berkousr «.

Es könwm tiutzeeß Bn«
Bas VedtnsMgm etnge.
räumt und soll aus j«Ws
irgend annehmbare Gebot
d . Mchms erteilt wer« «

MMtftekv
. V.

MM ÜM

ömmbenW. Mi.
nachNittavS 8 UW.

i« F . Tbiens Wirtschaft,
DSMerfSuvrorchwU « 8.

SansltebSaber lade ein.

mit schsnm
MtAckriitsl.
durch mich öf

AuktientchW.
Teles. 64L

Schulvorstand
zu Berne.

ür die S, Klasse der
. olksschule i« Weser- eich

s-iO Kinder)

u Oktober gesucht. Ge>-
alt 1100 bis MS Mark,

freie möblierte Wohnung
tm Schulhause, Aufwarte¬
gelb 78 Lenekuns'szn-
laae 4M F . Dewerbnnge«
mit Zeugnisse » an

gelbe, runde, diesjährige
Ernte , empfiehlt für Wie«
üsrverkäufer

Herma »» NSSe,
Blende« in Hannover

M«
EstHde Lei Rastede.

Zn verk. ein jünger , wachs.

Haushund.
Union Sommer.'" Ztnan HWWraB

helegeneS

r - WllMs
mit Garten- steht durch
mich preiswert unter gün¬
stigen Bedingungen zum
Verkauf,

« , HelmfasH. Aukt ..
r . 17 s Fernsxr 886ÄMM

Hamburg, Wandsb. CH. 224,

Üiöondurg, Aisötnxerete . 4.
L>ldrn- rok - Altcudovf,

Zu derk. schöne 8 Woch . alte

Ferkel.
Htnr. G. Aantzew.

Zu kaufe» gefucht
eine gebrauchte

M «lM
fÄrLa « dSetUeh . Am
geböte um . B - 4 « a»
die Ftttale d . Rachr,
i« Varel erbets « .

k.
«ad iün Aschrrrm . N« .

MeryaMMelmarW»
MldeiMrg ) .

kaust
U « VV «L» rSst

G. r« . d. H.
Konservenfadrik.
Anuahmezeitr

u. 8— tz Uhr. Sonnabends
nur vormittags»

Das berühmte
8WMk Bchnütt

erhalten Gie
S- lvMev'Mger !e.

—- Uchternft ». »4. - ---

WMIMMM
Setfeuerfatz

aßta . jed.

M) , — n-
jendbeurt,:
„ DtcBerei«

SNsM_
denReisenbin _
tz .W.i .B."üs». PreisGaar
Mk . 18 U. Porto . Verp.,
Nachn. 1 «ä . Vertr. ges . Pro¬
spektgratis . ,HeroS <, G.
m . b- H., Berlin L. 318,
Taubenstraße 31.

Relsegepück-
Beistchekungett

gegen sämtlicheNeisegisahreir
für 2 °/„o Prämie vermittest

Mi ». LsVIvi « ,
LttenVuvg. Schäserstr . ss

u. «uewickstr» 38,
— Fernsprecher Nr. 883. —>

nur Lester Qualität.
Prima kamirW

für
Alter Messer
NeK Meck

Seine Pretserhöhnns.
Bsrjstzrig« Preise«

Als Wselm»»».
SÄGLS » « r »s.

Hützk SV Ladun¬
gen gute«
Stichtors
zu verkaufe ».-
ttsem. AIIKsns.

""Mehnerfeld. 8u verkauf-8 Juck Gras,
bestes Äubheu.

Herm . Gerdes»



Hnriigo
«Nossn
Wsston

».ocksn-ckoppsn
U.ocIsn - IV!Ln1sI
Lummi -HOLntsI

Stokks.
llur bssts Hualitätsv.

». Sebilms«« ,
28 ^ .obtsrostrasss 28.

Oseucrdiek . Auf dem
Wege zum Zuge ein

Kneifer
verloren . Bitte abzngeb.

Achternstratze 27.
Verloren von Klävem .-

Stift D b. Schäferstr . ein

Portemonnaie
mit Kohlenk . und Inhalt.
Bitte abzugeben

Klävemannstift D . 8 v.

Letunlien
Gefunden ein Herren¬

fahrrad o . Gummi , Marke
Dürkopp Nr . 627 678. —
Nachzufragen bei Johann
Harms . Metjendorf.
Gefd . ein Bund Schlüssel.

Zeuahausstraße 66 oben.

lVüet - Kesuetie
Gesucht von ruhig . Be¬

wohnern auf sofort oder
später eine geräumige
Wohnung . Stadtgeb . be¬
vorzugt . Preis 556 bis
656 Mark . Angebote un¬
ter I . N . 493 an die Ge¬
schäftsstelle dies , Blattes.

Ein Zimmer zu m . gef.
v . Jnfant . Angebote mit
Preisang . unter I . O . 494
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Beamt , (ruh . F .) sucht z.
Okt . od . Nov . Wohnung i.
Preise von 5—860 Mark.
Angebote unter I . W . 501
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht 2 leere Räume
mit Kochgelegenheit von
älterer gebildeter Dame.
Angebote unter K. T . 519
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Jg . Mädchen sucht möbl.
Zimmer m . Pension . Bett
und Bettwäsche wird mit¬
gebracht . Angebote mit
Preisangabe erbeten un¬
ter K. F . 507 an die Ge¬
schäftsstelle dies^ Vlattes.

Ges . zu Mitte Aug . gut
mbl . Stube und Kammer
mit 2 Bet . u . Kochgeleght.
f. 2 Damen bis z . 1. Mai.
Angebote unter K. F . 507
an ü. Geschäftsstelle d. Bl.

3 erwachs . Pers . suchen z.
1. Novbr . od . früher eine
Unterwohnung im Stadt¬
gebiet . 4—600 An¬
gebote unter K. H . 609 an
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

Einz . Frau sucht zu Okt.
o . Nov . Oberw . b , 400
Angebote unter K. M . 513
an ü. Geschäftsstelle d . Bl.

vermieten

KrMW« heller
Raum

mit zwei anschließenden
Zimmern , passend f. Bu¬
reauräume . zu vermieten.

Nitterstratze 19.
Nr . Logis . Jul .-M .-PlaO 1
M .-Tisch 1 Markt 221

Zu vermieten große so¬
wie kleine

Räume
zur Aufbewahrung von
Möbeln . Ritterstraße 19.

Gut möbl . Wohn - und
Schlafz . sofort z . vm . Näh.
in d . Filiale Langestr . 45.

r Mere Zimier.
Souterrain , mit Kochge
Ärenheit , Herd und Gas,
an einzelne Person zum
1 . November zu vermiet.

Dönnerschweerstr . 103.
Zu verm . ein Zimmer

mit Bett . Abraham 1.
Osternbnrg . Z . 1. Aug.

kleine Unterwohnung zu
permieten . Eschstraße 13,

8l6l ! en-6s8uok6

Frau Agnes Uumeksaal.
gemMln. StellMerinittl.,
Alexand.str. 43, Ecke Weskstr.

» IM
bittet höflichst um Zuwei¬
sung von Aufträgen für
Oldenburg und Umgegü.
Ang . erb . unter I . I . 489
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

sucht Arbeit in Stadt oder
Land . Nachzufragen in - .

„Herberge zur Heimat ",
_ Oldenburg.

Am » II. ÜMlmt,
Stellenverm »,Burgstr . 31.
Slelleuoemitll .-Aonlor

für landwirtsch . Dienstboten.
^ ,-itr vieäericbs, gew.Stellenv.
Bremen, Bornstr 42.

Kinderfräulein,
19 Jahre , ev>, ges., sucht
Stellung , baldigst . Gefl.
Angebote an

Ella Wappler.
Eisenach i. Th ..

Christianstraße 13.
Geb . ält . Fräulein , per¬

fekt in Küche. Haus und
Gart ., wünscht best, frau¬
enlosen Haushalt zu füh¬
ren bei Selbstversorger a.
dem Lande . Antritt sofort
od . später . Gefl . Angebote
unter P . 9901 an Wtlh.
Scheller , Annoncen -Expe-
öition , Bremen.

gllMS UWe«.
Landwtrtstochter , i . Haus¬
halt nicht mehr unerfah¬
ren , sucht zum 1. Novbr.
Stellg . in besserem land¬
wirtschaftlichen Hause od.
PrivathausH . ai d. Lande
gegen Gehalt und Fami¬
lienanschluß . Gefl . Ange¬
bote erb . unter K. L. 5- 2
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Für lOj. Jungen Stelle
als Laufjuuge ges. An¬
gebote unter A . 220 an
Bischoffs A .-A . , Osternba.

Osterubnrg . Suche f. m.
Sohn . 12 I . a . , gute Stell,
a . d. Lande . G . e . Sportw.

verk . Schützenhofstr . 44.

Offene8rvl !en
MSrniNebe.

Mk MM«
gesucht.
OvILcsir,

Baugeschäft.

Vertreter u. I
ksiss »amen
welche bei den Land - u.
Gastwirten , Hoteliers,
Fuhrhaltereien , sowie in
Fabrik - u . Industrie -Be¬
trieb . gut eingeführt sind
werden zur Mitnahme
von Hand - u. Schmier¬
waschmitteln, Waschpul¬
vern , Wagen -, Huf - und
Lederschmieren nsw .- um
Aufgabe ihrer werten
Adresse . gebeten.

k^urtolk Lukn
Oliem Fabrik .,NsinL " i

Äbt. V. L v , 8
Vre ««! « » N . 6 , 8

Waigsbrüelcer Strasse 97 . 1

Gesucht per sofort ein ält.ßMWt.
Volle Beköstigung im Hause.

A » Wollering Ww «,
Hofspediteur.

Gesucht aus sofort
1

"
.IMWkkUt

Arbeitszeit von bis
S Uhr.

SSSvlL,
MMjnensBrlk.

Aliger
SAhMl-ersMe

auf sofort gesucht. Dau¬
ernde . flotte Beschäftig.

H. Bruns.
Schuhmachermeister,

Gaststraße 16.

Einige gewandte

gesucht.
MMel -MMim

Will.

Wir suchen zum Dienst
aus Dampfern in d . Fahrt
nach Dänemark , Schweden
und Norwegen kräftige
Leute als

Mlenlrin« .
Heizer,

Matrosen.
Der Dienst in der See¬
schiffahrt gilt als krtegs
wichtige Beschäftigung im
Sinne des Hilfsdienstge¬
setzes. Geeignete Bewer¬
ber wollen sich schriftlich
wcnden an den Zentral¬
er rein Deutscher Reeder,
Mannschaftsabteil .. Ham
bnrg . Beim alten Waisen¬
haus 1 . der weitere aus¬
führliche Auskunft erteilt.

WM MM . WUS.
die in Lebensmitteln und einschlägigen Geschäften bestens
emgeführt sind, werden für unser unfehlbares und völlig
unschädliches

^inmsolismüllsl
an . aslen Plätzen gesucht . Kein Ersatz, frei verkäuflich.
Mlllronenabsatz . „Dura " konserviert Obst , Gemüse, Fleisch,
Speisereste , Saucen nsw. in offenen Gesäßen und erspartdas teuere und zeitraubende Eiriwecken.
Marga -Ges. m. b. H. , Berlin -Tempelhof , Dorfstr. 23.

WW. SWM NW
MNMl

fiudsu dauernde Beschäftigung.« Well!« Wll.

dauernder

SestölldostsILLol»!
KeffelchmieoeMm

für jeden Privatmann
mit geringen Mitteln schnell einwandfrei viel Gelb z«
verdienen , bietet sich d. Uebernahme einer Beteiligung
von 5—20 Anteilen a. e. westgaliz. Produkt. Oelgesell-
schaft mit 2000 Morgen gr . wertv . Terrains und drei
arbeitenden Schächten mit guter Ausbeute . Aprilprod.
n . öfftl. Statistik 110 To . Die nie dagewesene Petroleum¬
konjunktur w. intensiv und schnell ausgenutzt . Die Anteile
werden äußerst billig begeben. Allererste Beteilgung vorh
Hoher Gewinn innerhalb kurzer Zeit zu erwarten.

Kein Risiko.
Nur einmal . Angebot , weshalb sofort Zuschr. erbeten an
Jnvalibenbank , Berlin IV v , unter V . II . 43S0.

Die Hauptagentur
einer eingeführten

welche auch die Einbruchs - Diebstahl¬
branche betreibt , gelangt zur Neube¬
setzung. Vertrauenswürdige , gut em¬
pfohlene Bewerber belieben ihre Ange¬
bote unter V. 338 in der Filiale,
Langestraße 45, abzugeben.

Zum 1. oder 15. August suchen wir

einen Herrn
( auch Kriegsbeschädigter ) oder

eine Dame
zur Bedienung einer Telephonzentrale und

einen Buchhalter
( auch Kriegsbeschädigter ) oder

eine Buchhalterin
und

mehrere Damen
für Kontorarbeiten . Nur schriftliche Be¬
werbungen unter der Angabe der bis¬
herigen Beschäftigung und Gehaltsan¬
sprüche sind zu richten an die

WMMilWMllle U Ns StkW-
l««I M «ws.

- Oldenburg , Staugraben 4. -

Wiek , WW « a.
I .

sowie

U.

besucht ach sofort ein

W MM« .
Bamverger L Theophil,

Hoflieferanten.
Für meinen kriegswich¬

tigen Betrieb suche ich

IS « UW«
für dauernde Beschäftig.

Gefl . Angebote erledigt
mein Betriebsleiter , l
Harder . Gasthof Krüge
Ekern Lei Zwtschenahn.

Lehst. Hamburg.
Billbrook.

Für meine NähstubsnLehrling
oder Anfängerin gesucht.

I . H. Böger.

WM « «
NM«. KM irs.
zum Sammeln von Arznei¬
kräutern . Angebote an

Meyer , Oldenburg,
Auguststr.

WeivNedr.
Gesucht nach Mainz ein

junges .bei Familienanschluß und
Taschengeld.

Näheres Langestr . 26 a.
Eversten 3.

sofort ein
Gesucht auf

Mädchen
von 15—17 Jahren
kleine Landwirtschaft.
_ I . EhlerS

für

Weißnäherin
für Kinderwäsche für ein.
Tage ins Haus gesucht.
Angebote unter I . M . 492
an ö . Geschäftsstelle d. Bl.

8MemsI.AesItt
Gesucht zum 1 Septemb.

für die Grotzherzogltche
Theaterkasse gewandte

welche auch den Verkauf
der Eintrittskarten mit
wahrzunehmen hat . Gutes
Rechnen erforderlich . Re
Werberinnen , welche be¬
reits tm Kassendienste tä¬
tig waren , werden bevor¬
zugt.

Gesuche sind bei der
Grcßherzogltchen Thea-
terkafse einzureichen.

Gesucht zum 1. August
ein tüchtiges , sauberes

Amalienstraße 4.
Suche auf sofort eine

M Me Mm
RM «»mm ßneln.

Dönnerschweerstr . 18.

Aeltere , zuverlässige

in angenehme Stellung z.
baldigen Antritt gesucht.
Ausführliche Angeb . un¬
ter Angabe der bisheri¬
gen Tätigkeit erbeten un¬
ter K. D . 505 an die Ge¬
schäft stelle dies . Blattes.

Suche zum 15. Aagust
tüchtige« WM
b . freier Station . i . Haufe.

M . Ottens.
Wittmund i. Osts«.,.

Burgstraße 80.
Gesucht zum baldigen

Antritt eine
ZLHGLrLir-

die auch Hausarbeit über¬
nimmt . Zu melden nach
8 Uhr abends.
, Gartenstratze 13.

letztere zum Anlernen für das Schlosser¬
handwerk , sucht

Nensüdende . Suche für
meine Landwirtschaft ein
ordentliches

Wes
'

. .
welches sich allen vorkom
mcnden Arbeiten unter¬
zieht , bet guter familiärer
Behandlung.

G. Ohkvsse.

« «-es MiK
für Küche und HaushM

Fra » Jacobs .
^

Bäckerei und Konditor,,
Bremen . '

Dov entorstetnrvea 47
. Suche zum 1. Noveuchss« UW«,

am liebsten vom Lande
Frau B . Gristede

Ziegelh ofstr . 5.
'

ZWS« U
gesucht. Bild erwünM
Hotel Ebols , Varel i. Q

Waschfrau
gesucht. Güterstratze 8.

Wegen Erkrankung
sofort oder etwas später K
Kolonialwarengeschäft ch
zuverlässiges

Mer MVA
Car » Stolle , Barel i. r>.

Haferkampstr . 50.
Zu Oktbr . oder Noobr.

für meinen Etagenhanz-
halt (zwei Personen ) ei»
WM . « U

gesucht. Gute Verpflegg.
Angb . mit näh . Ang . erb.

Frau E . Plönjes . Barel,
Friedrich -August -Str.

Gesucht zum 1. Aug. ei»

W.
"" .

im Alter von 15 bis 1?
Jahren für Haushalt M
Geschäft.

Kaffeesch
Pferdemarkt-

enke.
ktsplatz.

KM""
für Servieren u . Abräuoie«
im Wartesaal 3./4. Klasse süi
sofort oder 1. August gesucht

G» Ebrecht, Bremen,
_ Hauptbabnhof.

Rastede . In bürgerlichen-
Haushalt wird zum 1. August
ein einfaches jüngeres

für alle vorkommenden Ar
beiten gesucht.

Privatschule,
_ Wilhelmstrake 101.

Gesucht möglichst bald ei»MMM
Cäeilienstraße 1.

Einige gewandte
W« «

für leichte Transportan
beiten in dauernde Stel¬
lung gesucht. Gefl . Au¬
gebote erledigt mein Be¬
triebsleiter , C . Hard er,
Gasthof Krüger . Ekern «.
Zwischenahn.

Lehrt , Hamburg,
_ Billbrook,_

Gesucht ein

Mädchen.
Evaugel . Krankenhaus

8mes NM
welches gründl . die P «K
arbeit erlernen will . U
det zum baldigen Antritt
einen Platz in meine»
Geschäft.

Emma Klnsmann.
Baumgartenstratze E

Zur Führung ein . bür¬
gerlichen Haushalts wir«
zum 1. November d. »
eine zuverläss ., erfahrt

gesucht. Angebote »M
F . N . 430 am die G'
schäftsstelle dies . VlE

InU«. i>l«tMs
siir

sucht Stützen , Kinder-
Wirtfchastsfräulein . . -

Sprechstund . : MoutE
von 11 bis 1 Uhr SM»
weg 41 , Dienstags M
Freitags von 4 bis 6 U?
Kurwickstraße 21.

Tüchtiges
Mädchen

für Hausarbeit bet
Beköstigung sofort
zum 1. August gesucht.

Fra » Karma »«»
Wrmbriick . Jahnpl"

täglich
tagen.

Sezr
durch

Bei
Man
anstalt
« eschä
fenisp
Nr. >S0

DÜ
Ob

denen ^
gendes

es
nur av
sozialis
eine Ei
sab Bel
ren . E
Belgier
herstek
gen dü
sondern
versteh!
daran
vor d
Belgi
Mach«
besondc
Anslaf
im Rer
der zu
in einij
tviirkt . ^
angebrc
Aege. 5
gien ist
Erfüllr
Krieges
lichen
wird,
jüngster
Kettling
im Juli
und Pa»
sour hat
gelassen
derbr
»der Nr
äußern,
tor Fnck
BerhanL
frühere
beding» ,
geredet!
W des 8
ser zu b
»Staats!
nicht n
aber Pol
ohnehin
deshalb
Mssteller
Krischen
sich d«m
hätten sr
Vi-elperb
Was im
HM , s

ge n
die Aus
hmterha
dafür , d«
allein lii
lassen, v
VolitiW
lang erl
Kinins,

L
Wi,

Die Ge
l a nd s.
ist ihner
ausrede
Deutsch!
Mit S,
die Erkl
bei den
den. Z
Monarö
raulieru
rakters
Unsere I
legenhei
auch ml
^ ahrhe
Mit sich
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